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Zur Urlegslage.
Zwischen Oise und Luce-Bchch. !

Zwischen dem Luce-Bach und der Oise entfalten 
bis F r a n z o s e n  eine a u ß e r o r d e n t l i c h  
r e g e  T ä t i g k e i t .  Nachdem die verzweifelten 
Versuche in Gegend Hangard, die deutsche Front 
von Amiens zurückzudrücken, unter schweren Ver­
lusten sämtlich scheiterten, zeigen die Franzosen 
neuerdings A n g r i f f s a L s i c h t e n  g r ö ß e r e n  
A r n s a n g e s  gegen den für sie so außerordentlich 
störenden und bedrohlichen d e u t s c h e n  B r ü ­
ckenkopf  auf dem we s t l i c h e n  A v r e u f e r .  
Wie sich mehr und mehr herausstellt, war der 
französische Vorstoß bei G r i v e s n e s  als großer 
Angriff gedacht und mit starken Kräften durch­
geführt. Der außerordentlich zähe Widerstand, 
den die deutsche Besatzung im Park von Grivesnes 
in bis gegen Mitternacht währenden Nahkämpfen 
entgegengesetzte, sowie die Geschicklichkeit.^mit der 
die Anschlußkompagnien ihre Graben abriegelten, 
beschränkten den französischen Einbruch auf das 
bisher von den Deutschen gehaltene Stück des 
Parkes von Grivesnes. Alle Versuche der Fran­
zosen, ihren geringen Anfangserfolg zu erweitern, 
und über die flache deckungslose Hochebene von 
M alpart vorzudringen, scheiterten im deutschen 
Artillerie- und Maschinengewehrfeuer. Der Park 
von Grivesnes, der bisher wegen der Schwierig­
keit, in dem dichten Unterholz die eigenen und die 
fremden Linien zu erkennen, von beiden Gegnern 
nicht, beschossen wurde, liegt nunmehr u n t e r  
s c hwe r s t e m d e u t s c h e n  V e r n i c h t u n g s ­
f e u e r .  Weiter nördlich in Gegend von A u b e r -  
v i l l e r s  brach am 11., früh zwischen 5 und 6 Uhr 
ein ftazofischer Angriff im deutschen Abwehrfeuer 
zusammen. Zm A u g  u s t a w a l d  störte ein deut­
scher Vorstoß französische AngriffsaLsichten. Nach 
starker Artillerievorbereitung stießen wir in den 
World vor und machten mehr als 30 Gefangene. 
Auch öst l i ch d e r  A v r e  b i s  a n  d i e  O i s e  
fühlten die Franzosen an zahlreichen Stellen mit 
Patrouillen gegen die deutschen Stellungen vor. 
Alle diese Tastversuche wurden unter erheblichen 
Feindverlusten bereits bei den vordersten Siche­
rungen abgewiesen. Nördlich M a n i e n  mp ver­
suchten die Franzosen in der Nacht v E  10. auf 
den 11. mit starken Patrouillen die Oise zu über­
schreiten. Der Ü b e r g a n g s  v e r s u c h  wurde 
durch Maschinengewehr- und Minenwerferfeuer 
v e r e i t e l t .  Ohne daß der französische Angriff 
bis jetzt irgendwo zu größerer Wirkung kam, 
kostet die bloße Absicht, die deutschen Stellungen 
an Avre und Oise zurückzudrücken, den Fränzosen 
e r h e b l i c h e  V e r l u s t e ,  da in die massierten 
Bereitstellungen das deutsche Vernichtungsfeuer 
empfindliche Lücken reißt.

Auch am 11. M ai setzte der Feind seine W i e ­
h e r e  r o L e r u  ng s v e rs u che i m  K e m m e l -  
Se Li e t  fort. I n  den Morgenstunden griff er nach 
starker Feuervorbereitung in etwa 1 kw Breite 
nördlich des Dorfes Kemme! an. Sein Angriff 
brach auch an diesem Tage wie bisher unter schwe­
ren Feind-verlusten zusammen. Im  Anschluß an 
diese Kämpfe blieb besonders gegen das Kemmel- 
SeLiet das Feuer tagsüber lebhaft.

Westlich des Clarendefluffes erfolge ebenfalls 
M den Morgenstunden nach starker Feuervor­
bereitung ein feindlicher Teilangriff, der restlos 
abgeschlagen wurde. Das Stahlwerk Jsbergues, 
Morbecque sowie die Schächte Nr eux und Vethrirrs 
wurden von uns mit schwerem Kaliber belegt. 
Das Stahlwerk Jsbergues liegt still.

Dte englische Niederlage in Palästina.
Wahrend auf dem We s t k r i e g s s c h a u -  

Vlatze die feindlichen Armeen unter den deut­
schen Angriffen schwerste Verluste erlitten, haben 
auch Unsere Bundesgenossen, die T ü r k e n , im 
Verein mit Teilen der dort kämpfenden deutschen 
Truppen den Engländern in Palästina z we i  e r ­
hebl i che N i e d e r l a g e n  beigebracht. Am 22. 
^ überschritten die Engländer östlich Jericho den 
^ordan nnd gingen über E-l Salt gegen die Hed-

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n / I S . - M a i . '  (W.-T.-B.).
Großes  HaUptqnLrtierr 13. Mak.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im  ÄeirmrelgeÄieL hielt lebhafte ArLUlerieLStigkeiL in Verbindung mit örtlichen 

Znfanteriegefechterr an. Auch in den übrigen Kampfabschnitten lebte sie am Abend 
vielfach auf. Im  Ancretal südwestlich von Albert wurde ein englischer Teilangriff 
abgewiesen. An vielen Stellen der Front setzte der Feind feine Erkundungsvsr- 
stöße fort. Bei ihrer Abwehr machten wir mehrfach Gefangene.

Äm April betrug der Verlust der feindlichen Flugstreitkraste an den deutschen 
Fronten 15 Fesselballone und 271 Flugzeuge, von denen 122 hinter unsern Linien, 
die übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt sind. Wir 
haben im Kampf 123 Flugzeuge und 14 Fesselballone verloren.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste General-Ouarkiernrerfter: L u d e u d o r f st

schaSbahn Leim Bahnhof Amimm vor. Der Zweck 
des englischen Angriffs war Z e r s t ö r u n g  d e r  
H e d s c h a s b a h n  und damit Unterbrechung der 
im Süden stehenden türkischen Truppen und Auf­
nahme der Verbindung im Ostjordantal und östlich 
des Toten Meeres wohnenden AraüerstLmnre, die 
schon wiederholt Zeichen der Unzufriedenheit ge­
zeigt hatten. Die schwachen türkischen PoMerun- 
gen wurden überrannL, und die kleine Besatzung 
von Amman hatte schwere Angriffe der Englän­
der auszuhalten, doch gelang es noch rechtzeitig 
Entsatz herbeizuschaffen. Auch von Norden her 
waren inzwischen Verstärkungen herangeführt, die 
den Engländern durch Vorgehen über El S a lt 
den Rückzug zu verlegen drohten. Es kam am 
Oschaberge, nördlich El Salt, zu blutigen Kämp­
fen, in denken die Engländer gezwungen waren, 
das eroberte Gebiet Zu räumen. Am 7. 4. waren 
sie wieder bis in ihre Ausgangsstellung am Jo r­
dan zurückgetrieben. Sie ließen eine e r h e b ­
l i che B e u t e  a n  M a t e r i a l  und e i n i g e  
G e f a n g e n e  in den Handen der Sieger. Am 
30. 4. versuchten sie das gleiche Unternchmen. 
Unter gleichzeitigem Angriff gegen die Tell 
Nimrin-Stellung brach s t a r k e  e n g l i s c h e  K a ­
v a l l e r i e  zwischen dieser Stellung und dem 
Jordan durch und versuchte, über El. S a lt nach 
Osten einschwenkend, in den Rücken der zäh ver­
teidigten türkischen Stellung zu gelangen. Wie­
derum gelang es konzentrisch herangeführten 
Kräften, die englischen Plane zu vereiteln. Hier­
bei zeichnete sich besonders die 24. türkische Divi­
sion aus, der deutsche Kräfte Leigegeben waren. 
Den zurückgehenden Engländern wurden 10 
Geschüt ze,  e i n e  A n z a h l  M a s c h i n e n ­
g e w e h r e  und v i e l  K r i e g s m a t e r i a l  
abgenommen; ebenso wurden z a h l r e i c h e  G e ­
s ä n g e  n e gemacht. Nach fünftägigen heftigen 
Kämpfen waren die Engländer in ihre VrüLen- 
kopfstellung am Jordan zurückgeworfen. Bei Lei­
den Unternehmungen waren die blutigen Verluste 
des Gegners sehr schwer.

M E »

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 11. Mai, abends.

Örtliche Znfanteriegefechts am Südufer der 
Lys und auf dem Wsstufer der Avre. Sonst 
nichts von Bedeutung.

Trotzes Hauptquartier, 12. Mai.
W e ft l i ch e r K r i e g s  s ch a « p l a tz:

An den Schlachtfronten blieb die Eefechts- 
tätigkeit auf örtliche Kampfhandlungen be­
schränkt.

Nördlich von Kemmel und am Südufer der 
Lys griff der Feind nach heftiger Artillerie« 
Vorbereitung an; an mehreren Stellen stietz er 
zu starken Erkundungen vor. Nördlich von 
Kemmel brachten wir im Nahkampf den feind­

lichen Angriff in vnferen Linien zum Scheitern; 
im übrige« brachen seine Sturmtrupps« schon 
in unserem Feuer zusammen. Auf dem West- 
ufer der Avre entwickelten sich aus einem eige­
nen Vorstotz südwestlich von Mailly heftige 
Kämpfe, in dqne« wir mehr als 3V Gefangene 
machten. Zwischen Ävrs und Oise mehrfach

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.
Zm Luftkampf wurden in den beiden letzten 

Tagen 18 feindliche Flugzeuge abgeschossen; 
12 von ihnen brachte das bisher von Rittmeister 
Freiherr von Richthofen geführte Jagd­
geschwader zum Absturz. Leutnant Loewsn- 
hardt errang feinen 28. und 21. Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Berlin, 12. Mai, abends.
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht von« 

10. Mai nachmittags lautet: Nach kurzer,'heftiger 
Artillerievorbereitung haben französische Gruppen 
sich gestern Nachmittag des Parkes von Grivesnes 
bemächtigt, von dem noch ein wichtiger Terl von 
den Deutschen besetzt gehalten wurde; her dreier 
Unternehmung haben die Franzosen LS8 Gefangene 
gemacht, darunter 4 Offiziere, und mel Krregsgerat 
eingebracht. Trotz starker Gegenwirkung deuticher 
Artillerie und deutscher Erkundungsvorstoye hat die 
französische Infanterie sich rn der eroberten Stellung 
behauptet und eingerichtet. ,

Französischer Bericht, »om 10 Mar .abends: 
Nichts zu melden außer ziemlich heftigem Artillerie- 
kampf rn der Gegend von Grivesnes und zwischen 
Lassigny und Noyon. ^ ^  .

Französischer Bericht vom 11. M ai nachmittags: 
Im  Laufe der Nacht dauerte der lebhaft- Artillerre- 
kamvr im ganzen Gebiet von Grivesnes und 
Maillu-Raineval an. Durch eins Einzel-Unter­
nehmung im Walde von Moreuil. nordwestlich von
Orvillers-Sorel, gewannen wir wertvolles Gelände'

w «  kn einem Teile im Norden des Waldes Futz 
»u /äffen, wurde durch einen glänzenden Gegen­
angriff unserer Truppen, die chre Linien unversehrt 
wiederherstellten, zurückgetrieben. Dre Deutschen 
Glitten ^  Verluste und ließen gegen 100
unverwundete Gefangene, 15 Maschinengewehre und 
Material in unserer Hand. Ziemlich lebhafter Ar- 
L^lleriekampf in der Gegend von Orvillers-Sorel. 
Auf der übrigen Front war der Tag ruhig.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 11. M ai vor­

mittags lautet: Französische Truppen rückten gestern 
Abend ihre Linie nordöstlich von Loker vor und 
machten einige Gefangene. Wir führten während 
der Nacht westlich von Merville erfolgreiche Vor­
stöße aus und brachten einige Gefangene und ein 
Maschinengewehr ein.

Englischer Bericht vom 11. M ai abends: Gin 
vom Feinde in der Nähe von Neuville-Vitaffe ver­
suchter SLrMUg^wurde abgewiesen. Sonst nichts

Vor der neuen deutschen Offensive.
Laut „Berl. Tageb!." heißt es in italienischen 

Blättern: Die neue deutsche Offensive scheine un­
mittelbar bevorzustehen; doch dürste man Wer den 
offensiven nicht die gleichzeitigen defensiven Maß­
regeln der Deutschen unbeachtet lasiert, die einer 
englisch-französischen Gegenoffensive standzuhalten 
Lestimmr seien. Die Folge der deutschen Angriffe 
mit ihrem jedesmaligen Geländegewinn sei eine 
unangenehme Verlängerung der Front.

I n  englischen Blättern wird aus Amiens bê  
richtet: Brs jetzt fielen 7000 deutsche Granaten in 
die Stadt. 1200 Häuser wurden getroffen. I n  die 
Kathedrale schlugen 9 Granaten ein. Von 120 006 
Einwohnern sind nur noch einige Hundert übrig.

Die deutsche Überlegenheit.
Der militärische Mitarbeiter der „Züricher Post" 

schreibt zu dem Streit zwischen General Memrice 
und Lloyd George: Uns interessiert hier vornehm­
lich .die Behauptung Maurices, die Bestände an 
europäischen Truppen in Mesopotamien und P a ­
lästina seien wesentlich höher, als von der Regie­
rung zugestanden werde, und die Armeen in Frank­
reich seien dadurch zu stark geschwächt. Ohne ge­
nauere Informationen läßt sich die Bedeutung 
dieses Vorwurfes nicht eingehender untersuchen. 
Es sei aber immerhin aus die früheren Angaben 
von Oberst Repington hingewiesen, der nach der 
Niederlage von Ende März sofort General Gough 
gegen den scharfen Tadel vonseiten der Regierung 
in Schutz nahm. Die fünfte Armee sei nicht wegen 
ungeschickter Führung geworfen worden, sondern 
einzig infolge ihrer zahlenmäßigen Schwäche. Die 
Bataillone hätten gegenüber den deutschen, die 
durchweg mit etwa Lausend Mann gestürmt hätten 
einen Bestand von durchschnittlich sechshundert 
Mann gehabt, außerdem sei die Zahl der Einheiten 
vierzehn englische gegen vierzig deutsche, vcM 
kommen ungenügend gewesen. Setzen wir diese 
Angabe für die englische Seite als richtig ein, so 
beweisen sie vor allem die Richtigkeit der deutsche» 
Berichte über die englischen Verluste. RepingLou 
schreibt die Schwächung der Bestände allerdings der 
ungenügenden Rekrutierung zu. Diese Erklärung 
kann aber nicht genügen. Wenn am 1. Januar 1918 
die Engländer in Frankreich schwächer waren als zy 
Neujahr 1917, so müssen ihre DauerverLuste ganz 
enorm gewesen sein; denn die Leichtverwundeten 
hätten damals, sicher aber zu Beginn der deutschen 
Offensive, ihre Einheiten wieder erreicht. Für die 
Beurteilung der weiteren Kämpfe sind diese Fest­
stellungen außerordentlich wichtig; denn sie zwingen 
geradezu zu dem Schlüsse, daß die deutschen Armeen 
heute über eine fühlbare zahlenmäßige überlegen« 
heit verfügen. Sie erklären aber auch die starke 
Beanspruchung der französischen Einheiten, die an­
scheinend allmählich die ganze Front zwischen Ypern 
und der Lys übernehmen müssen. Die Theorie des 
Abrmtzungskriegss beginnt sich an der Entente zu 
rächen. Ihre Voraussetzungen waren eben von An­
fang an falsch. Die Kampfstärke der Einheiten war 
in beiden Lagern keineswegs gleich; in Rußland 
war die höhere Kampfkraft der Deutschen seit 191s 
unzweifelhaft, und im Westen vermochte die deutsche 
Führung durch mustergiltige Ausnutzung der VoL- 
teile der Defensive ihre numerische Schwäche aus­
zugleichen. Die Entente wird deshalb noch auj 
lange Zeit in Verteidigung bleiben müssen, wenn 
es nicht gelingt, amerikanische Heere rasch in kampf­
fähigem Zustande auf die Schlachtfelder Frankreichs 
zu bringen.

Wer die Wahl, hat die Quält
Das in Amsterdam erscheinende B latt dsr 

britischen Internierten „Vritish News" meldet aus 
London: Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt; 
daß die britischen Befehlshaber von den Ver­
einigten Staaten vckk die Wahl gestellt wurden, sb 
sie das amerikanische Heer sofort zur Mitwirkung an 
der Verteidigung der Front in Frankreich zur Der. 
fügung gestellt haben, oder ob sie die Front solange 
halten wollen, bis ihnen das ganze fertig ausge­
bildete amerikanische Heer zu Hilfe kommen würde. 
Man entschied sich für das letztere.

Die gute Wirkung unseres Minen-überfalLs
auf die Amerikaner an der lothringischen Front Le« 

M Ligt sich weiterhin. Auch am nächsten Tage, am



L . Mak, Mrrden Asch Vetters Abtransports Toter 
und Verwundeter aus dem Walde von Apremoni 
nach dem Kirchhof St. Agnant beobachtet.

Die Vorkämpfer für Zivilisation und Kultur.
Dem „Verl. Lokalanz." aus Gens zufolge bedarf 

eine vom 4. Mai vorn Kemmelgelände datierte Mel­
dung der „Times" der Aufklärung. Die Meldung 
besagt: Am einen angeblichen Akt der Illoyalität 
seitens der Gefangenen dreier deutscher Maschinen- 
gewehrabLeilungen Zu sühnen, wurden diese in eine 
strohgedeckte Scheune bei Bruloz am Scherpenberg 
gesteckt. Alle drei kamen infolge von Brandlegung 
um. Der Bericht ist unterfertigt von dem ständigen 
Kriegsberichterstatter der „Times", Leutnant En- 
trayges, der diese Antat Grenadieren einer fran­
zösischen Division zuschreibt.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vom 12. Mai meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze;

Im  Pasubio-Gebiet griff der Feind vorgestern 
unsere Sicherungstruppen an, wobei es ihm gelang, 
in unsere Vorstellung auf dem Monte Corno einzu­
dringen. Unser gestern angesetzter Gegenstoß warf 
die Italiener wieder hinaus.

In  anderen Abschnitten der Geöirgsfront wurden 
italienische Erkundungsabteilungen abgewiesen.

Feldpilot Oberleutnant Linke-Crawford schoß 
am 11. d. Mts. zwei englische Flugzeuge ab und 
errang damit seinen 22. und 28. Lustfieg.

In  Albanien stellenweise lebhaftere Kampf- 
Artigkeit,

Der Chef des Generalstabss.

Malieirischer Heeresbericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

U . M ai heißt es: Im  Vallarsa entrissen in der 
Nacht zum 10. M ai unsere Infanterie- und Sturm­
abteilungen nach lebhaftem, mit großem Schneid 
geführtem Kampfe dem Feinde den steilen und gut 
befestigten Gipfel des Monte Corno. Außer 100 Ge­
fangenen erbeuteten sie 2 Geschütze, 4 Maschinen- 
Swehre und reichliches Kriegsgerat. Auf der Hoch­
fläche von Schlegen und im Gebiet südöstlich von 
Montello zeigte sich die feindliche Artillerie, von der 
unsrigen kräftig erwidert, tätiger.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht. '

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
t t . Mai lautet: Palästinafront: Zwischen der Küste 
und dem Jordan kam es zeitweise zu heftigen Ar- 
Mleriekämpfen. Sonst nichts Wesentliches.

Die Kampfe zur See.
Wieder 34 566 Tonnen!

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet um England wurden durch 

Misere Unterseeboote mrerdLngs versenkt:
16 500 Brutto-Registerionnen 

Mrrdliche« Handelsschrffsraums.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Mnes unserer An^rseebvote aus Flandern, 
Kommandant Oberleutnant zur See Schm itz  
(Walter), hat im östlichen Teil des Ärmel-Kanals 
die bewaffneten englischen Dampfer „Hungerford" 
(S811 BruLLo-Registertonnen) und „Broderick" 
(4821 Brutto-Registerionnen) und einen anderen 
etwa 3000 Brutto-Registertonnsn großen bewaff­
neten Dampfer, zusamnwn 15000 Raumtonnen, 
versenkt.

Die schönen Erfolge des U-Bootes, das nach dem 
Glockierungsversuch wohlbehalten in Zeebrügge ein­
gelaufen ist, zeigen besser als Worte, daß sich der 
Feind falschen Hoffnungen hingibt, wenn er immer 
wieder die Meldung ausstreut, daß ihm die Blockie­
rung unserer flandrischen Stützpunkte und die Lahm­
legung unserer dort stationierten Unterseeboote ge- 
Mckt sei.

Im  ganzen nach neu eingegangenen Meldungen 
unserer Unterseeboote versenkt:

18666 Beutto-Regiftertomre».
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Französische Dampfer in englischen Gewässern 
versenkt.

Nach Meldungen französischer Blätter sind zwei 
große französische Dampfer innerhalb zweier Tage 
rm Kanal von Bristol durch deutsche Unterseeboote 
Versenkt worden. Es handelt sich um den Dampfer 
der Paris—Orleans-Linie »Portiers", der aus Eng­
land ^ —    ------
NNt

Hahrzeugen nach Le Havre gebracht. Das zweite 
Schiff rst der 1800 Tonnen-Dampfer „Chamond". 
der ebenfalls Kohlen für Frankreich an Bord führte. 
D ie 37 Mann starke Besatzung ist gerettet.

Der gescheiterte Vorstoß aus Oftende.
Zu einem Bericht Reuters wird nochmals Le- 

Hauptet, lüch die „Vindictive" in der Enge des 
Kanals am Eingang des Hafens von Ostende liegt. 
Der Kanal sei — so wird jetzt wenigstens zugegeben 
— nicht wirksam blockiert; doch sei trotzdem ein 
nützlicher Zweck erreicht worden, da durch die Ver­
schlammung des Hindernisses die Behinderung zu­
nehmen müsse. Von Wichtigkeit fei. daß die deut­
schen leichten Seestreitkräste, wenn sie von den eng­
lischen Seestreitkrästen gejagt werden, nicht wie 
bisher imstande sein würden, in voller Eile in ihr 
Obdach zu schlüpfen. Bei Zeebrügge sammle sich der 
Schlamm sehr stark an, trotz der Tätigkeit des 
Baggers. Es wird daran erinnert, daß der zweite 
Bagger, der früher stäirdig in Tätigkeit war, wäh- 
rend der Unternehmung gesunken ist. Die Lage der 
blockierenden Kreuzer k i derart, daß jeder Versuch.

^  ^  > > - - ^ -------ZukunfLshoffnung! (Sraudenz, Löhau, T h o r n ,  Tuchel und Zoppot;
Aus Ä^^^^r-L>errchLgehL jedenfalls hervor, z schmerzlichst tteffe. Die^ „Neuhaus-Ostener ZLg." Elbing ist ausgeschieden, Marienburg neu einge­

treten. Nach dem Jahresbericht hat der Verband 
im ersten Jahre seines Bestehens noch keine große 
Tätigkeit entfalten können, was jedoch bei fort­
schreitendem Bestehen zu erwarten ist. Dem verstor­
benen Vorstandsmitglied Kassenvorsitzer Wendel- 
Thorn wurde ein Nachruf gewidmet. Bei der Vor­
standswahl wurden gewählt: Fabian, Jäpel, Gai- 
kowski-Danzig, Timm-GraudenZ, Kanowski-Briesen, 
Kuznitzki-Thorn, Gätke-Danziger Niederung; als 
Stellvertreter Gutzke, Frau Leu, Frl. Meyer-Danzig, 
Törckler-Oliva, Dya-Culm, Wolfram-Eraudenz, 
Baranowski-Thorn. Für den Beirat des Haupt- 
verbandes wurde Fabran-Danzig, als dessen Stell­
vertreter Gaikowski-Danzig gewählt. Die Ver­
sammlung beschäftigte sich dann noch mit einer 
Beitragserhöhung (2 Pfg. für jedes Mitglied, min­
destens aber 20 Mark), dann sprach Sanitätsrat 
Dr. Effler-Danzig über die Mitwirkung der Kran­
kenkassen bei der Tuberkulose. Am heutigen Montag 
wurden verschiedene Vortrage' gehalten und Ver- 
waltungs- und Rechtsfragen aus der Kranken­
versicherung besprochen. Die nächstjährige Tagung 
soll in Graudenz stattfinden.

daß dre Engländer sich selbst bewußt find, daß sie-schreibt, ein Schrei der Entrüstung gehe durch den 
rhr Ziel, die Sperrung der Häfen von Ostende und ) Kreis, und sie fordert, den Landrat nun erst recht 
Zeebrügge, mchl erreicht haben. a ls Abgeordneten zu wählen. Die „Deutsche Tages­

zeitung bemerkt hierzu, daß Landrat Naumann, der 
seinerzeit bereits aus dem Osten, wo er sich als 
Anhänger einer starken Ostmarkenpolitik bewährt 
hatte, nach Neuhaus versetzt wurde, jetzt abermals 
versetzt werde, weil er neue Lebensmittel­
lieferungen, die seinem Kreise auferlegt werden 
sollten, für nicht mehr angängig hielt und seinen 
Standpunkt nachdrücklich zur Geltung brachte. 
Landrat Naumann habe auf diese Versetzung hin 
seinen Abschied eingereicht.

Wirfitz, 11. M ai (Das Kleinbahn-Unter

Deutsches Reich.
Berlin. 12. M ai 1918.

— Der Geschäftsführende Ausschuß der aus 
Rußland ausgewiesenen Reichsdeutschen hat an 
Seine Majestät den Kaiser ein Danttelegramin 
für die erhebenden Worte gerichtet, die er allen 
Ausländsdeutschen widmete. Gleichzeitig wird 
einem erneuten Gelöbnis treuen DurchhEens 
Ausdruck gegeben, für das Geh. K-abrnettsraL von 
Berg namens des Kaisers danktel

— Der im ReichswirkschaftsamL ausgearbei­
tete Entwurf eines Reichsgesetzes über das Erb- 
baurecht ist nebst Erläuterungen in einer Beilage 
zu Nummer 104 des „Reichsanzeigers" vom 8. 
M ai 1918 veröffentlicht und wird damit der öffent­
lichen Kritik unterbreitet. Druckabdrücke des 
Entwurfs nebst Erläuterungen find in Redaktion 
des „Reichsanzeigers" aus Ansuchen gegen ent­
sprechende Kostenerstattung zu haben.

Berlin, 11. Mai. An seinem 75. Geburtstag 
sind Herrn Dr. Rudolf Masse, dem Vertreter des 
„Berliner Tageblatts" zahlreiche Glückwünsche aus 
allen Kreisen zugegangen, unter anderem von 
dem Magistrat der Stadt Gratz, deren Ehren­
bürger Dr. Masse ist, und von vielen Bereinigungen 
usw. Aus Anlaß dieses Geburtstages spendete 
Herr Masse 100 000 Mark für verschiedene wohl­
tätige Zwecke.

Helmstedt (Malmschwerg), 11. Mai. Heute 
fand hier die Einweihung der „Deutsch-akademi­
schen Burse" unter großen Feierlichkeiten statt. 
Damit bekommt die ehemalige, seinerzeit von Na­
poleon geschlossene Universität Helmstedt wieder 
einen akademischen Charakter. S ie  wird einen 
ganz neuen Typus akademischen Daseins dar­
stellen, denn sie wird nicht nur geistiger Förde­
rung sondern auch der durch den Krieg bedingten 
sozialen Hilfe d ienen.. .

Essen (Ruhr), 11. Mai. Der Kaiser hat Herrn 
Krupp von Bohlen und Halbach das Komturkreuz 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
verliehen.

provirrzialriachrichten.
§ Graudenz. 13. Mai. (Vottragsverschiebmrg.j 

Durch wichtige Verhandlungen im Reichstag ist der 
Abgeordnete Dr. Stresemann verhindert, am 
Dienstag in Graudenz zu sprechen. Der ange­
kündigte Vertrag wird daher verschoben.

Allenstein, 11. Mai. (Ein tiestrauriges Bild  
ungewöhnlicher Schäm- und Ehrlosigkeit) entrollte 
eine Verhandlung gegen die Buchhalterfrau Anna 
Agnes Ez., geborene Zaremba, aus Allenstein, die 
sich vor dem Kriegszustandsgericht wegen Gewerbs- 
unzucht zu verantworten hatte. S ie  bewohnte Vahn- 
hosstraße Nr. 82 eine Wohnung von vier Zimmern, 
von denen sie zwei an Herren vermietete, während 
sie für sich zwei Zimmer und Küche behielt. Und 
hier spielten sich haarsträubende Sachen ab. S ie  
empfing Besuche verheirateter und unverheirateter 
Männer. Es gab Weingelage, bei denen es voll­
kommen skrupellos und sehr lebhaft herging. Es

pflegte. Die Beweisaufnahme ergab mancherlei 
Einzelheiten, von deren Wiedergabe wir aus nahe­
liegenden Gründen absehen. So trieb es die Ange­
klagte, eine Frau, deren seit M  Jahren im Felde 
stehender Ehemann ein Kapital besitzt» dessen Zinsen 
mit vierteljährlich 500 Mark ihr zur Verfügung 
stehen und die ferner von der Stadt Allenstein für 
den Ehemann einen Ehrensold von monatlich 
63 Mark und eine Kttegsunterstützung von 25 Mark 
monatlich erhält; die es also wahrlich nicht nötig 
hatte, sich aus Not einem liederlichen Lebenswandel 
zu ergeben. Aufgrund der erschöpfenden eingehen­
den Verhandlung erachtete das Gericht die Frau 
für schuldig. S ie  hat sich Männern gegenüber in 
einer Weise benommen, die Liese zu allem ermutigte. 
Das Gericht erkannte auf 4 Monate Gefängnis.

ä Strerno, 12. Mai. (Eemeindevorsteyerwahl.) 
Die Gemeinde C h e l m c e  wählte zum Gemeinde­
vorsteher den Grundbesitzer Valentin Mielzarek auf 
die Dauer von 6 Jahren.

g Gnesen, 12. Mai. (Verschiedenes.) Ein Paar 
wertvolle Pferde wurden dem Landwirt N. in Gor- 
zuchowo gestohlen; die Täter find unerkannt ent­
kommen. — Landwirt Kycler in Nekla erwarb für 
59 000 Mark die Moryssche Gastwirtschaft nebst 
52 Morgen Acker in Szkaradorvo. — Landwirt Joz- 
wiak in Wyrobki bei Tremessen verkaufte seine 200 
Morgen große Besitzung an die Bank parz. in Posen 
und erwarb von dieser für Z4 M illion Mark ein 
306 Morgen großes Vorwerk nebst Ziegelei in 
Skarlin bei Löbau. — Der Bauunternehmer Zie-- 
linski, der wegen Gattenmordes vor 30 Jahren zu 
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt worden 
war und jetzt. 70 Jahre alt ist, ist begnadigt worden, 
sodaß dessen Entlassung aus der Strafanstalt bevor­
steht. — Die Obstgärten sind von einer Raupen- 
plage heimgesucht worden, wie seit Jahren nicht 
mehr. Die vorhandenen M ittel genügen kaum, um 
dem Ungeziefer zu begegnen, und so ist zu befürchten, 
daß die Hoffnung auf eme reiche Obsternte sich nicht 
überall erfüllt. In  vielen Gärten stehen die Obst- 
bäume bereits entlaubt da. Es kommt noch hinzu, 
daß mit den Raupen die Maikäfer gemeinsame 
Sache machen, die in erschreckender Zahl auftreten; 
diese werden aber durch die Schulkinder gehörig 
bekämpft. Auf dem Rittergut L. find bereits acht 
Zentner Maikäfer vernichtet worden.

Znin, 11. Mai. (Das Schicksal eines Landrats.) 
Unter dieser Überschrift wurde dem „Tag" berichtet, 
daß Landrat N a u m a n n ,  der für den verstor­
benen Abgeordneten Dr. Diederich Hahn als konser­
vativer Kandidat im Landtagswahlkreise Hameln- 
Neuhaus a. d. Oste aufgestellt worden ist, als Re­
gierungsrat nach Arnsberg versetzt wurde. Landrat 
Naumann wurde erst im vorigen Jahre von Znin 
in der Provinz Posen nach Neuhaus a. d. Oste ver­
setzt, und in seinen jetzt im KreisöläLL veröffent­
lichten Llbschiedsworten an die Kreiseingesessenen

nehmen.) Bei der gestrigen Beratung des Eisen- 
Lahn-Anleihegesetzes "im ALgeordnetenhause berich­
tete Aög. Brütt über die Petition des Wirsitzer 
Kreistages wegen enormer Belastung des Kreises 
durch das Kleinbahn-Unternehmen. Die Staats- 
regierung will dem Kreise entgegenkommen und 
durch eine von ihr einzusetzende Kommission die 
Verhältnisse prüfen lassen. Die Petition sei des­
halb der Regierung zur Erwägung zu überweisen. 
Im  Laufe der Aussprache trat Aha. Dr. Wolff- 
Gorki (konservativ) für die Petition ein. Dem 
Kreise müsse in seiner Notlage irgendwie geholfen 
werden. Die Regierung solle nicht nur formelles, 
sondern auch materielles Entgegenkommen be­
weisen. Das Haus beschloß nach den Kommissions- 
vorschlagen.

1915 Erstürmung der russischen Brückenkopfstellung 
bei Jaroslau. 1914 Wiedereröffnung des türkischen 
Parlaments. 1913 Besetzung von Skutari durch 
internationale Truppen. 1912 f  König Friedrich 
III. von Dänemark. 1897 Niederlage der Grie­
chen Lei Griobowo. 1818 f  Barclay de Tolly» 
russischer Heerführer wahrend der Befreiungs­
kriege. 1796 Schutzpockenrmpfuug durch Edward 
Jenner. 1752 * Albrecht Thaer, der Begründer 
der rationellen Landwirtschaft. 1610 Ermordung 
Königs Heinrich IV . von Frankreich.

Thorn, 13. M ai 1918.
— ( He r r  G e n e r a l l e u t n a n t  J o h a n n e s  

v o n  H a h n , )  der, wie berichtet, zum ftellv. Gou­
verneur und Kommandanten von Posen ernannt 
worden ist, ist in Thorn kein Unbekannter. Am 
27. März 1862 in Erfurt als Sohn eines OLer- 
verwaltungsgerichtsdirektors geboren, kam er am
17. April 1880 aus dem Kadettenkorps als Leutnant 
in das 2. grcHherzoglich hessische Jnfanterie-Regt. 
(Großherzog) Nr. 116 in Gießen, in dem er längere 
Jahre Bataillons- und Regimentsadjutant war und 
am 16. April 1889 zum Oberleutnant und am
18. November 1893 zum Hauptmann befördert 
wurde. Nachdem er am 28. April 1894 als Kom­
pagniechef in das Leibgrenadier-Regiment König 
Friedrich Wilhelm M . (1. Lrandenburgisches) Nr. 8 
in Frankfurt a. O. versetzt war, wurde er am 
18. August 1897 zur Dienstleistung beim Kriegs

 ̂ nuar 1900 zum 
dert wurde. Als Bataillonskommandeur wurde er 
im Jahre 1903 in das 6. Ladische Jnf.-RegimenL 
Kaiser Friedrich III. Nr. 114 in Konstanz versetzt, 
worauf er am 10. April 1906 als Oberstleutnant 
zum Stäbe des Jnf.-RegimenLs Hamburg (2. han­
seatisches) Nr. 76 in Hamburg übertrat. Unter Be­
förderung zum Obersten am 20. April 1909 zum 
Kommandeur des Jnf.-Regiments von Eourbiere 
(2. posensches) Nr. 19 in Görlitz ernannt, wurde er 
am 21. Februar 1911 in gleicher Eigenschaft 
Jnf.-Reglmenl Graf Schwerin (3. pommersches) 
Nr. 14 rn Bromberg versetzt, worauf er am 19. No­
vember 1912 unter Beförderung zum General­
major zum Kommandeur der 87. Infanterie-Brigade 
in Thorn ernannt wurde, die er bis zu Beginn 
des Krieges führte. Spater übernahm er das Kom­
mando der 35. Infanterie-Division und erwarb 
sich das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Am 6. Januar 
1916 wurde er zum Generalmajor befördert.

— ( A u f d e m F e l d e d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
sind aus. unserem Osten: Leutnant und Kompagnie, 
führer Walter K r ü g e r ,  Sohn des Fremdenhofs­
besitzers K. in Schulitz; Leutnant d. R., Studien­
assessor Dr. Gustav K r e y m b o r g  auss Bromberg; 
OLergefreiter Otto W i l c z y n s k i  aus Neudorf, 
Landkreis Thorn; Mattin K r z y z y n s k i  aus 
Lissewo, Kreis Briesen; Johann K n ö d e l  aus 
Dubielno, Kreis Culm; Schütze Richard R eitz  
(Jnf. 48) aus Hohenkirch, Kreis Briesen; Leutnant 
d. R. in einem Feldatt.-Regt. Friedrich W i n t e r  
aus Schwetz; August W o l i n s k i  aus Michelau, 
Kreis Strasburg; Töpfer Bernhard K i e l  aus 
Graudenz; Sergeant Paul W o d t k e  aus Ianko- 
witz, Kreis Graudenz; Pionier Emil K o s a y  aus 
Chrosle, Kreis Lobaü Wpr.; Kanonier Albert 
K r a u s e  aus Montau, Kreis Schwetz; Traugott 
F i n g e r  aus Thorn; Unteroffizier Richard 
F e l s k e  aus Gramtschen, Landkreis Thorn; Be­
sitzer August Wi c k n i g  aus Gramtschen, Land­
kreis Thorn.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse
haben erhalten: Leutnant d. R., Studienreferendar 
Dr. Alfred K u n z ,  Sohn der verw. Frau Kunz in 
Thorn; Kaufmann, Vizefeldwebel Albert B e r n  er  
aus Podgorz, Landkreis Thorn; Vizefeldwebel d. R. 
W illi Ne i t z k e  (Landw.-Jnf. 61) aus Stolp. — 
M it dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden 
ausgezeichnet: Grenadier Kurt B ö t t c h e r ,  Sohn 
des Arbeiters Karl B. in Thorn; Hilfsweichen- 
stellsr, Gefreiter Alfred O h l (Jnf. 176); Mus­
ketier Fritz E b e r t  (Jnf. 176); Landsturmmann 
W illi M ü n tz (Jnf. 61), Sohn des Hotelbesitzers 
Müntz in Danzig. ^

— ( P e r f o n a l v e r a n d e r u n g e n  i n  der  
Ar me e . )  Oberleutnant d. R. a. D. M e y e r  
(Ludwig) (II Berlin), zuletzt von der Reserve des 
Jnf.-Regts. 61, zum Hauptmann befördert; Leut­
nant d. R. W ö l l e  des Al.-Regts. 4 (Bromberg). 
B r a u n ,  Leutnant d. R. des Pion.-Batls. 1 
(Flensburg), jetzt im Ers.-Vatl. des Pion.-Vatls. 17, 
zu Oberleutnants befördert; Vizefeldwebel F e l s k i  
^Naugard) im Jnf.-Regt. 61 zum Leutnant d. R.

— ( De r  P r o v i n z i a l v e r b a n d  wes t pr .  
O r L s k r a n k e n k  ä f f e n , )  der 1916 gegründet 
wurde, hielt am gestrigen Sonntag und heutigen 
Montag in D a n z i  g seine Jahreshauptversamm­
lung unter dem Vorsitz von Justizrat F a b i a n -  
Danzig ab. Dem Verbands gehören an die Allge-

— ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . )  Am Sonnabend, 
nachmittags 5 Uhr, erfolgte die feierliche Bestattung 
des Zweitältesten Soünes des Fabrikbesitzers Raapke

Ler R a a p k e ,  Leutnant der Res., Maschinen­
gewehr-Offizier beim Stäbe d^s Res.-Jnfanterie- 
Regiments Nr. 45, Ritter des Eisernen Kreuzes 
1. Klaffe, statt. Gleich den Söhnen vieler anderer 
Thorner Familien, hat er fein Leben für das Vater­
land geopfert; am 21. März im Westen vev 
mundet, am 5. April im Lazarett zu Valenciennes

kolalnachnchten.
ZM Erinnerung. 14. Mai. 1917 Zusammen- ______ , _____ _______ ______  _______

brach italienischer Sturmangriffe im Jsonzogebiet. gestorben, hat er nun die letzte Ruhestätte in heimat- 
1916 Gescheiterter englischer Angriff Lei Hulluy. licher Erde gefunden. D ie Trauerfeier, die der Be-

--------  ,-------- - -»-...^ -1-— — ftattung voranging, fand in der reformierten Kirche
statt. Der Eichensarg stand vor tzem Altar, um­
geben von Grün und flammenden Kerzen, a ls Sinn­
bild des Lebens, am Fuße ein Kranz Vergißmein­
nicht, als Sinnbild des untrennbaren Zusammen­
h a n g  mit den Lebenden. Die kleine Kirche faßte 
die Menge der Leidtragenden nicht, sodaß die Ar­
beiterschaft der Fabrik, der Kriegerverein Thorn- 
Mocker, beide mit Fahne, und eine Ehrenkompanie 
auf der Esplanade Aufstellung nahmen. Die 
Trauerfeier wurde eröffnet mit dem Liede „Es ist 
bestimmt in Gottes Rat", gesungen von der Lieder­
tafel Tborn-Mocker, und dem GemeindegesanS 
„Wer weiß, wie nahe mir mein Ende". Die Leichen­
rede hielt Herr Pfarrer A r n d t  aufgrund des 
Textes 1. Kor. Kap. 15, Vers 19—26, dessen Schluß- 
vers lautet: „Der letzte Feind, der aufgehoben wird, 
ist der Tod." Der Redner entwarf ein Lebensbild 
des Gefallenen, der im Kriege sich ebenso als Held 
bewährt, wie er im Frieden sich tüchtig in seinem 
Berufe gezeigt hat, zu großen Erwartungen berech­
tigend, die nicht zur Erfüllung gelangt, da er nun 
aus dem irdischen Leben abberufen worden, mit 
Überwindung des letzten Feindes, in die Ewigkeit. 
An die Rede schloß sich das Lied „Sei still" von Raff, 
gesungen von Herrn Steinwender. Nach dieser Feier 
erfolgte die Überführung des Sarges zum refor­
mierten Friedhof, der an den altstädtischen an­
grenzt. Dem Leichenwagen voran schritten eine 
Musikkapelle, den Ehoral „Jesus, meine Zuversicht 
blasend, die Ehrenkomvagnie, der Kriegerverein 
Thorn-Mocker und die Arbeiterschaft; hinter dem 
Sarge schritten die Familienangehörigen, M it­
glieder des Magistrats und des. Stadtverordneten- 
kollegiums, die Freunde der Familie und eine Ab­
ordnung des Offizierkorps der Garnison. Am Grabe 
hielt Herr Pfarrer Arndt noch eine kurze Rede, auf 
die Hoffnung des Christen hinweisend und mit 
einem Gebet schließend. M it dem Gemeindegesang 
„Was Gott tut, das jst wohlgetan" schloß die 
Trauerfeier. Der graue Hügel, der sich nunmehr 
über dem Sarge wölbte, schwand bald unter den 
blühenden Kränzen, die ihn deckten.

— ( V e a m t e n v e r e i n  T h o r n . )  Die am 
Sonnabend stattgefundene Hauptversammlung des 
Thorner Beamtenvereins unter Vorsitz des Herrn 
Rechnungsrats R a d k e  war nur von einigen 20 
Mitgliedern besucht. Den Geschäftsbericht erstattete 
der Kassenführer Herr RechnungsraL Ul b r i c h r .  
Danach betragen die Einnahmen 7394 Mark, die 
Ausgaben 4428,42 Mark. sodaß ein Bestand von 
2965 Mark verbleibt. Die Spareinlagen der M i^  
glieder sind von 55 669,71 Mark auf 59 213.92 Mark, 
also um rund 3600 Mark gestiegen. An Darlehen 
wurden 12 322,36 Mark ausgegeben und 5332 Mark 
zurückgezahlt, sodaß am Schlüsse des Geschäftsjahres 
für 6990,36 Mark Darlehen vorhanden waren. Der 
Verein besitzt jetzt 43100 Mark in Hypotheken und 
15 710 Mark Effekten. Die Zahl der Mitglieder des 
Vereins betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 604 
,gegen 607 im Vorjichre. Nachdem Ende Dezember 
die im vorigen Jahre beschlossenen Satzungs­
änderungen die Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
gefunden, ist mit dem neuen Vereinsjahre die täg­
liche Verzinsung der Spareinlagen der Mitglieder 
zur Einführung gelangt. Über die Prüfung der 
Jahresrechnung für 1917 berichtete Herr Gerichts- 
kassenkontrolleur C h i l l ,  daß dieselbe eine ord­
nungsmäßige Kassenführung ergeben habe. Es 
wurde daher dem Kassenführer und dem Vorstände 
Entlastung erteilt. Aus dem Jahresüberschuß wur­
den wieder 10 Mark für den Verschönerungsverern, 
25 Mark für den Jugendpflegefonds und 300 Mark 
für den Unterstützungsfonds bewilligt. Bei der 
Neuwahl von Vorstandsmitgliedern erklärte Herr 
Rechnungsrat R a d k e ,  daß er eine Wiederwayr 
zum 1. Vorsitzer nicht annehmen könne. Die Ver­
sammlung beschloß, diese Wahl zu vertagen, bis der 
Vorstand in der Lage ist, für dieselbe einen^Dor- 
schlag zu machen. Herr Postsekretär a. D. K rL  g e r  
dankte Herrn Radke für feine Tätigkeit als Vorsitzer 
und, auf Vorschlag des Herrn Oberpostassistenten 
F e l s k e ,  ernannte die Versammlung denselben 
zum Ehrenmitglied. Die übrigen Wahlen fanden 
durch Wieder- und einige Neuwahlen ihre Er­
ledigung.

— ( De r  M i l i t a r a n w ä r L e r - V e r e i n )
hielt am Sonnabend Abend im Sckützenbaule eine 
Versammlung ab, die vom 1.

Schützenhause «i
— ......... ............ .................. . 1. Vorsitzer S "
K r ü g e r  geleitet wurde. Nach lichtvollen Aus- 
führungen über die Kriegslage gedachte er. des 
Kronprinzen Geburtstages und schloß mit einem 
Hoch auf den Kaiser, die siegreiche Armee und deren 
Führer. An der 8. Kriegsanleihe beteiligte sich bek 
Verein wiederum mit 500 Mark. Es wurde be­
schlossen, zu dem am 25. M ai in Danzig stattfinden­
den Provinzial-Verbandstag Deutscher Milttar 
anwärter und zu der am 26. M ai in Oliva tagenden 
Mitgliederversammlung eine Abordnung zu en^ 
senden, und zwar die Herren Obersekretar Boy  ̂
und OberbahnassistenL Krüger. Neu aufgenomm^ 
wurde Polizeifergeant Loewcke.



— ( E i n s c h m e l z r i n g  d e r  D e n k m ä l e r . )  
Dör^preußisKe Kriegsminister hat, wie die „NaL.- 
Ztg." erfährr- unlängst in einer Sachverstandigen- 
wnferenz mitteilen lassen, datz die Einschmelzung 
ernes erheblichen Teiles der Denkmäler Deutsch­
lands notwendig sein wird.

— ( D i e  F r a u e n h r l f e  d e r  a l t s t ä d t .  
ev. G e m e i n d e )  hält am Mittwoch, 15. Mai, 
abends 7^  Ahr, wieder eine Mitgliederversamm- 
Arg in der Gewerbeschule, Eingang von der 
Theaterseite, ab. In  der vorigen Versammlung 
find 10Z Windeln für die Sammlung der Säuglings- 
wäschß genA i worden. Auch in dieser soll mrt dem 
Katzen fortgefahren und dabei aus unterhaltenden 
Schriften vorgelesen werden. Gäste sind erwünscht.

— ( D a s  Fes t  d e r  s i l b e r n e n  H o c h z e i t )  
begeht heute das Arbeiter Joseph Jeschkesche Ehe­
paar, Kurzestratze 4 wohnhaft.

— ( V e r s i c h e r e  dich g e g e n  D i e b -  
s t ä h l e ! )  D ie gemeinen DieLstähle und Ein- 
bruchsdiebstähle nehmen in einem Umfang zu, datz 
es ein dringendes Gebot für alle Besitzenden ist, 
sich dagegen zu versichern. Die Versicherungen sind 
denn auch z. V. Lei der „Frankfurter Allgemeinen 
Versicherungs-Aktiengesellschaft" seit 1914 von 

.rund 867 000 Mark auf über 2 Millionen Mark 
^stiegen. Der Esldersatz ist zwar in vielen Fäl­
len heute kein ausreichender Ersatz für das Ge­
stohlene, aber immerhin eine gewisse Entschä­
digung.

— ( D i e  E i s h e i l i g e n )  Mamertus (11), 
Pantratius (12.), Servatius (13. M ai) haben wir 
nunmehr hinter uns. An sich sind diese keines­
wegs gestrenge und zu fürchtende Herren gewesen, 
denn alle drei waren Bischöfe, die sich um die 
Kirche verdient gemacht haben. Ihr Schicksal teilt 
auch noch der . große Missionar der Germanen 
Bontfacius und der Märtyrer Uröan (25. M ai), 
denn bis zu d ie se m  Tage sind wir vor Nachtfrösten 
Nicht sicher. Nun. die ersten drei haben in diesem 
Frühjahr den Gärtnern nicht viel Verdruß ge­
macht, wie es sonst die Regel ist. Hoffen wir, daß 
auch Ürban uns ein milder Herr sein wird!

— ( V e r s t e i g e r u n g  d e s  G e s c h ä f t s ­
h a u s e s  d e r  T h o r n e r  B a n k  l u d o w y . )  In  
dem Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteige­
rung des in Thorn, Brückenstratze 38 und Mauer- 
straße 37, belegenen, auf den Namen der Bank 
ludowy, e. G. m. u. H. zu Thorn eingetragenen 
Grundstücks blieb in dem am Sonnabend stattge- 
fundenen zweiten Dersteigerungstermin der Kauf­
mann und Friseur Eduard Lannoch von hier, 
Brückenstratze, mit dem Gebot von 45 600 Mark 
Meistbietender. Das bar zu zahlende geringste 
Gebot setzte sich nur aus Steuern und den Kosten 
des Zwangsversteigerungsverfahrens zusammen und 
betrug 644,07 Mark. Außerdem waren nur zwei 
kleine Lasten zu übernehmen. Das Grundstück, das 
unter Zwangsverwaltung steht, ist IM ar 65 Qua­
dratmeter groß, besteht aus Wohnhaus nebst Seiten­
flügel und Hintergebäude und hat einen Eedaude- 
fteuernutzungswert von 3200 Mark. Die Zwangs­
versteigerung erfolgte auf Antrag der Preußischen 
Pfandbrieföank zu Berlin wegen einer Hypothek 
von 30 000 Mark nebst Zinsen und Kosten. Das 
Verfahren schwebt seit Oktober 1917. Das Grund­
stück hat einen Wert von etwa 60 000 Mark. Es 
wurde bereits einmal im Februar d. J s . zwangs­
weise ausgeboten. Damals gab Herr Kaufmann 
? Gustav Behrendt von hier, Baderstraße 1, das 
Höchstgebot von 42 610 Mark ab. Der Zuschlag 
wurde ihm jedoch versagt, weil das abgegebene 
Meistgebot im Verhältnis zum Wert des Grund­
stücks zu gering war. Die jetzige Entscheidung über 
den Zuschlag soll in einem besonderen späteren Ter­
min verkündet werden. Bei Erteilung des Zu- 
sSlags dursten etwa 25 000 Mark Hypotheken und 
Sichsrungshypotheken ausfallen. Der Zusammen­
brach der Bank ludowy erregte im Frühjahr 1916 
großes Aufsehen. Über das Vermögen der Genossen- 
lchaft wurde am 9. April 1916 das Konkurs­
verfahren eröffnet, dessen Beendigung noch garnicht 
abzusehen ist. Viele kleine Leute haben durch den 
Zusammenbrach das ganze Vermögen, ihre einzigen 
Spargroschen, andere auch ihre Grundstücke verloren. 
Erhebliche Veruntreuungen — man spricht von 
870 000 Mark — sollen zu der Katastrophe geführt 
haben. Auch dieserhalb schweben noch umfangreiche 
Untersuchungen, die noch nicht abgeschlossen sind. 
Aus dem Konkurs dürste nur eine niedrige Quote — 
etwa 5 Prozent — zu erwarten sein.

— ( Bes i t z  Wechsel . )  Das Herrn Baurat 
Kleefeld gehörige, in der Koernerstratze be^egene 
Grundstrich ist für den Preis von 90 000 Mark in 
ven Besitz des Herrn Justizrats Radt hierselbst 
übergegangen. — Das in der JakobsvorsLadt, Lei- 
vltscherstraße 30, belegene, den Erben des verstor­
benen Mädchenschuldirektors Dr. Prowe gehörige 
sogenannte „Weichselschlötzchen" erwarb der Direktor 
Ar Leibitscher Mühlen Herr Hermann Engel für den 
Kaufpreis von 80 000 Mark.

— (Z u  d em  P o s t d i e b s t a h l ,) den der Post- 
Evshelser Kujas verübt, meldet der „Podg. Anz.", 
baß in den Gebüschen des Forts Grünral über 
M  000 Mark aufgefunden find, sodatz nur noch 
80 000 Mark fehlen.
kein-- ^ E r ^ P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelftelle bei Frau Kommerzienral Dietrich, 

Dreitestratze 85: Von dem Himmelfahrts-Konzert 
ber Thorner Liedertafel für den Hauptbahnhof 
bv Mark.

Letzte Nachrichten.
Die Beratungen im Großen Hauptquartier. 
B e r l i n .  13. M ai. Se. Majestät der 

Kaiser von Österreich und König von Ungarn 
Hat am 12. Mai Er. Majestät dem Kaiser und 
K ° a i g G r o ß e n  Hauptquartier einen Besuch 
abgestattet. Zn der Begleitung Kaiser Karls 
befanden sich außer dem persönlichen Gefolge 
ber Minister des Äußer« Graf Burian. der 
,  Hef des Generalstabes Frhr. von Arz und der 

und t. Botschafter in Berlin Prinz zu Hohen- 
*ahe. Von deutscher Seite nahmen an der Be­
ratung teil der Reichskanzler, Feldmarschall 
?au Hindenburg und Ludendorff» Staats­
sekretär von Kühlmaun und der kaiserliche 
«atschaster in Wien Graf von Wedel. Zwischen 
en hohen Verbündeten und ihren Ratgebern 

land eine herzliche Aussprache und eingehende 
"-^*ung aller Grundlagen politischer, wiri- 

«chaftlicher und militärischer Fragen statt» die

das gegenwärtige und zukünftige Verhältnis der Selbständigkeit Finnlands gift. Zm W rv
zwischen den beiden Monarchien berühren. 
Hierbei ergab sich volles Einvernehmen in allen 
diesen Fragen und der Entschluß, das bestehende 
Bündnisverhältnis auszubauen und zn ver­
tiefen. Die Richtlinien der in Aussicht genom­
menen vertragsmäßigen Abmachungen stehen 
bereits grundsätzlich fest. I n  dem Ganzen der 
Besprechungen trat erfreulicherweise zutage, 
wie hoch von beiden Seiten das nunmehr auch 
im Verteidigungskrieg so glorreich erprobte, 
langjährige enge Bündnis zwischen Österreich- 
Ungarn und dem deutschen Reiche sich bewährt 
hat.

«Die Lage immer noch sehr ernst."
B e r n ,  12. Mai. „Tsmps" meldet: Der 

Marineminister Leygues erstattete dem Kriegs­
marineausschuß der Kammer ausführlichen Be­
richt über die Lage zur See. Bezüglich des 
U-Bootkrieges führte Leygues aus, die Lag« 
habe sich allerdings, dank den vereinigten An­
strengungen der alliierten Marine, gebessert; 
sie sei aber immer noch sehr ernst. Die Er­
höhung der Anstrengungen zur Bekämpfung der 
U-Vootsgefahr dürften noch lange nicht nach­
lassen, ganz besonders deshalb nicht, weil die 
Mittelmächte anscheinend neue U-Boot« in 
Dienst gestellt hätten und mit diesen eine neue 
großzügige Offensive beabsichtigten.

Ein englischer Minensucher torpedirt.
Lo « d o n , 12. Mai. Die Admiralität teilt 

mit: Der britische Minensucher „Stoap" ist am 
6. M ai von einem deutschen Unterseeboot tor» 
pediert worden und gesunken. 2 Offiziere und 
13 Mann werden vermißt.

Das Verhältnis Rußlands zu Finnland.
S t o c k h o l m .  12. Mai. Nach der in Hel- 

fingfors von der dortigen diplomatischen Ver­
tretung Rußlands herausgegebenen Zeitung 
„Rutzkoje Västnik" hat der russische Minister 
des Äußern Tschitscherin am 36. April dem Ge­
sandten Zoffe in Berlin den Auftrag erteilt, 
der Regierung Deutschlands und Svinhufvüd 
die Ernennung des Obersten Kowanka zum 
russischen Vertreter in Finnland mitzuteilen 
und gegen die Beschlagnahme von russischen 
Rotekreuz-Schiffen durch die finnische Regie­
rung zu protestieren. Nach dem gleichen Matte 
gab der russische Marinekommissar folgende 
offizielle Erklärung ab: Znbezug aus unser« 
politischen Beziehungen ist nunmehr volle 
Klarheit gewonnen. Deutschland verwirklicht 
in Finnland blos den Punkt des Vertrages, der

gen hat es nach den Erklärungen von deutsche, 
Sekte keine Aufgabe für eigene Rechnung. 
Swenseaborgs strategische Bedeutung ist nun­
mehr gleich null.
Eigene Verwaltung des rumänischen Donau- 

Deltas.
B u k a r e s t , 12. Mai. Das Amtsblatt ver­

öffentlicht ein königliches Dekret, demzufolge 
unter Vorbehalt der späteren Zustimmung der 
Kammer das Gebiet des Donau-Deltas eigene 
Verwaltung mit Sitz in Sulina bekommt. Die 
Richtlinien für diese Verwaltung wird der 
Mmisterrat zeitweilig festsetzen.
Peru fürchtet die Beschlagnahme seiner Schiffe.

L i m a .  13. Mai. (Havasmeldung.). Die 
Regierung verbot den peruanischen Handels­
schiffen die Fahrt in den nordamerikanisches. 
Mittelamerikanischen und südamerikanischen 
Gewässern ohne besondere Erlaubnis.
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Preutzisch-SüddeuLWe Klassenlotterie.
B e r l i n »  13. Mai. Zn der heutigen Bor- 

mittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen 
Klassenlotterie wurde« folgende größeren Ge­
winne gezogen:

1VV0V0 Mark auf Nr. 175 809;
38 888 Mark auf Nr. 285 885;
18 888 Mark auf Nr. 23 833 188145;
5 688 Mark auf Nr. 28881, 87 218, 

215712, 227 283;
. 3 886 Mark auf Nr. 8834, 16565, 17 413, 

18 655, 22 858, 24 825, 24 477. 26147, 27217. 
58438. 55 272, 55 885, 56318, 66181, 83 688, 
68 454, 78153, 76188, 77 228, 77 588, 78 848, 
78 898, 82 883, 85 181, 88 148, 83 888, 95 887, 
83738, 188 884, 188 885, 116 425, 112 238. 
131 794, 134 543, 145 217, 1A8288, 154 434, 
155 527, 155 575, 163 884, 172 343, 178 888. 
188728, 183 826, 185 439, 218782, 218 48s, 
227 718, 231816, 231843, 233 317.

(Ohne Gewähr.)

W e i t e r « « s a g  e.
(M M eilung des Wetterdienstes m  Bromberg.) 

Voraussichtliche W itterung für D ienstag den L4. M a i:  
Heiter- w ann.

Berliner BSrsk
Der im aUgememen fester Grundstimmung tra t  auch heule 

im Börsenverkehr Zurückhaltung starker hervor, sodatz dos Ge- 
fchSft sich nicht sehr umfangreich gestaltete. M ontanw erte 
erfuhren anfangs leichte Abrüttelungen. S p ä te r  tra t hier eine 
Besserung ein. Recht fest lagen Bismarckhütte, M annesm an« 
und von Schiffahrtswerten H am burg .  Südam erikaner, sowie 
von Rüstungsw srten deutsche Waffen spater Reinmetall. V on 
den abhängigen W erten erfuhren türkische Tabakaktien eine 
kraft ge Steigerung. I n  geringeren Massen schlössen sich ihnen 
Orientaktien und Franzosen an. Auf den übrigen Markige- 
bieten mit Ausschluß des Rentenm arktes nichts von Bedeutung.

Berliner Produktenbericht
oom 11. M ai

I m  freien W arenverkehr zeigte sich für Saatgetreide mehr 
Nachfrage in Gerste, wogegen in Hafer mehrseitige Angebote 
vorlagen, ohne daß sich Nehmer hierfür zeigten. F ü r  ÄleelL. 
mereien ist der Handel Käufer zu Lieferungszwecken. D ie 
Nachrichten über die vorjährigen KleeschlSge lauten ungleich­
mäßig. M an  scheint in einzelnen Gegenden für den Ertrag 
der Klcssaaten zu fürchten. F ü r  Rüben besteht wühl Begehr, 
jedoch fürchtet man für ihre Haltbarkeit, fodaß Umsätze darin  
schwierig sind Rauhsutter liegt still. Heidekraut bleibt stark 
ngsdo t.n , aber wenig beach tet.

A m s t e r d a m ,  11. M ai. Wechsel auf Berlin 39,80, 
W isu 24,95, Schweiz 69.40, Kopenhagen 63 90, Stockholm 
69,65, Newyork —, London 971" ,. P a r is  35,85. —

A m st e r d  a m  , l l .  M ai. Oele notizlos.

W chkM nde der Weichst!, Krähe,r»d Netze.
S t a n  d d e s W a s f e  r s a m  P e g e l

jr-> s
W eichst! »ei Thorn . . . .

Zarvlchsft . . . 
Warschau . . . 
Chwalowier . . 
ZakraeZyrr . . .

B ra h » , »ei Bromberg A H A ' 
Netze bei Czarmkau . . . .

13. 0,50

0,83
1,42

0.57

0F 5
1,45

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
vorn 13. M ai, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n  d:  766 ar m 
W  a - s e r s t  a  n  d d e r  W  e i ch se l : 0.50 M eter 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 6 G rad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Südosten.

Vom 12. m orgens bis 13. m orgens höchM  Tem peratur:
-s- 19 G rad Celstns. niedrigste 4 G rad Celsius.

Standesamt Thorn-Mocker.
Vom Z. bis einschließlich 11. M ai 1918 sind gemeldet: 
S L erbM U e: 1. Arbeiterfrau M artha  Nahlenz, geborene 

Warich, 25 I .  — 2. Kontoristin G ertrude Schick, 21 I .  — L : 
Hausbesitzerfrnu M arie Staw ow iak, geborene Blachowski, 42 
I .  — 4. A 'beiterw itwe Rosalie Lawandowski. geborene 
Smolm ski, 58 I .  — 5. Arbeiterfrau Iosefine Jend rze jew stt, 
geborene Bielicki, 68 I .

)l! NkUlMÜktt
H

Silhsrspin^^rspInÄs, Klei­
derspinde, Bertikow, Schreib­
tisch, Waschtisch mit Marmor- 
platte, Nachttische, EirspinLe 

u. m. zn verkaufen.
M lr r L n v r '.  Möbelhdlg., Gerechtestr 30.

Eine fast neue, helle

ist billig zu verkaufen. 
Tuckmackerstr., im M ödelladen.

Bringe Betten
zu verk. M r n G e r e c k t estr. 30.

billig zu verkaufen. Schillerstratze 7. 
H interhaus, 1 Treppe, von 6 Ubr nachm 

 ̂ «K7 V ttppeustttde "MF "
mit M Sbel, Spielsachen. Prrppsnwagen 
zu verkaufen. Gerstenstroße l7 . 2. l.

Eine 5 M rig e  schwahGbraune. mittelgr.

Nsppftute
zu verkaufen Lsibitscherstrake-17

M  " ' '  '  ^
zu.verkaukeu. Marienstraße S.

3MWW.
Z—8 Wochen alt. m it oder ohne H^rme 
zu verkaufen. Anaebote unter O« 1414 
an die Geschäftsstelle der -Presse".

1 Zwergrehpinscher
zu serkaufen. W ildermsplatz 2, 1, l

4^0 Volt. mit Anlasser neu, ganz ver­
deckt, zu verkaufen. ,, .Brombernerslraße 41.

Ein satt neues. S I'S'S«« ,  .
K i i v t t  iiiiil c k  N t i i t t  s M c h t t ,
1 B raek und andere W agen stehen zum 
Verkauf bei LL. k'srS', Wagenbauer.

TuÄmochsrstraße 26.

W  B A I l .  S M .
zu verkanserr. ^  »
F r. Coppernrkusur. ^1,3.

2 Irehrollen
zu verkausem Z u erfragen bei 
F rau  Backerstr. 9, Pt.

M . .............
r stfort anderweitig zu vergeben.

Backerstraße 3. pik.

Aß B t l h M t t  Ntiscksrß
zu kaufen gesucht. ^

Angebote irnter 1 4 2 6  an dre Ge- 
^schäftsstelle der ^Prelle"-

Suche ein kleine»
HansgrunZstück

zu kaufen mit 1 ^ 2  M orgen Land, auch 
ohne Land. Angebote unter 1 4 2 3  
an die Geschäftsstelle der ^Presse".

Z u  kaufen gesucht :

mit etwas Gemüseland bei 4 ^ 5 0 0 6  Mk. 
Anzahlung.

Angebote unter D .  1 4 2 9  an  dle Ge- 
sLAtsstelle der..P resse". _______ _

HausgrimdftM mit 
Gartenland

etwa Culm sr Chaussee od. Grattdenzerstr. 
zu kauf. ges. Angebote unter V .  1424 
an die Geschäftsstelle der „P re sse t

1 eich. H erreM Ä . rd., 
1 Ruhebett mtt Zecke, 
1 Teppich
zu kauf. ges. Angebots «ntek M . 1412 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

2 beq u em e S itzm obel. 
leicht, gebraucht, zu kaufen gesucht.

Anasboke unter HL. 1 4 1 6  an die G e­
schäftsstelle der „Presse".

Enttthalttßtt, m W .  Likgkstnhl
zu kaufen gesucht. Angebots unter Wk. 1435 
an die Geschäftsstelle der „P resse".^__

l 8 « r M
zu kauf. ges. Angebote unter O .  1 4 6 3  
an die Geschäftsstelle d e r .Presse".

Tuterhal. Gasbratofeu
zu kaufen gesucht.

Arigebote unter V .  1 4 6 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Gebe. KinÄerkasten 
oder Leiterwagen

zu kauf. ges. Angebote unter V .  1 4 2 1  
an die Geschäftsstelle der .P resse" erb.

Ein gnterhalrener
Puppenwagen

zu kaut. ges. Tefl Angebote unter V .  
14IS an die G-Ick>SftrNeSe der .Presse".

M  ßMalltßtt WjiMsztß
zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter A». 1 4 S 1  «m die 
Geschäftsstelle der „Presse".

M k M W ß M k

MlmrriUhmiu
m » Zubehör vom 1. Oktober IS IS  zu 
»ennieten. Srglerstrotze 6.

Eine Wohnung
4 Z-m m er». Küche und großem Zu- 

behor ist vom 1. J u n i  oder später zu 
vermieten. Gerechlestraße 8. 3.

W er. W  H M  M m r
mtt kkemer Kaminsr zu vrrm. (Erdgeschoß).

Broinberaerstraße 4!.

2 gr.. leere Zimmer
Zu verm. Mellienstr. 101, r . aufg. 1 T w  l.

Möbl. Wohn- und 
Schlafzimmer

zu vermieten. S epara ter Eingang, elek­
trisches Licht. CopZermkusstr. 37, L

l  mM. Ammer «on solmL 
l  mM. Ammer I.IS .S .I!!,
elektr. Licht, z. verm -M eid. zwischen 1—Z 
Uhr nach. u. n. 6 Uhr abds. Baderstr. 3 0 .8

Z eleg. M. N«k
von sofort zu vermieten.
________ J rm k e rh o f . Nähe Brückentor.

Möbl. Zimmer
mtt elektr. Licht, 1 Treppe, von sofort M  
vermieten. Strobandstratze 20.

Gut möbl. Zimmer
von sofort zu vermieten.

Altstädttscher.Markt 1L 3 Trp.

Eins. möbl. Zimmer
zu vermieten. Kleine M arktstraße 4.

E m  m ö b lie r te s  Z im m e r  
an  eine» H errn zu vermieten.

Angebote unter V .  1 4 6 1  an  die G«c 
schäftsstelle der „Presse"

E infach m ö b lie r te s  Z im m e r  
von sofort zu verm. Culmerstr. 22.

G u t m ö b lie r te s  Z im m e r  
von sofort zu verm. Trrchmacherstr. 7. v t

3-4-ZilrrmerwohmmK
per 1. J u l i  oder soWrt zu mieten gesucht 

Angebote m tt P reisangabe unter V - ' 
1 3 6 3  an die Geschäftsstelle der » P resse t

2-3-Zimmermohnttng
von jungem Ehepaar in guter Lage a. ^ 
Brom derger Borstadt, v .sof. od. i .  J u n i  
gesucht. Angebote unter v .  1333 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

F rau  mit erwachsenem Kinde sucht

r bis z AüimrM iW
im Zentrum  der S ta d t.

Angebote unter L .  1 4 6 6  an  die Ge- 
schaftselle der „P re sse t

Eine Kriegerfrau sucht eine 
Z im m e rrv o h n u u g  

m it Gasgelegenheit.
Angebote unter « .  1 4 3 2  <m Vde G »  

schäftsstelle der „Presse".

Gut möbl. Zimmer
für 1 0 - 1 4  Tage zu mieten gesucht.

Angebote unter All. 1 4 3 7  an  «  
Geschäftsstelle der „Presse".______

Lehrerin sucht zum 1. 6.
möbliertes Zimmer

m it Kochgelegenheit. Ungeb. u. 14lEj
an die Geschäftsst. der „Preffe". j

Möbl. Zimmer
mtt Pension von Herrn gesucht.

Angebote unter v .  142S an die Ge» 
schäftsstelle der „Presse".

2 preuncke»
26 und 30 Jah re , lebenslustig, vermögend, 
wünschen Damenbekanntfch. zwecks H eirat. 
Verschwiegenheit Ehrensache. Nicht ano« 
nyme Zuschriften mit B ild  unter 8 ^  
1418 an die Geschäftsstelle der „P re sse^

Mnsftwimsch!
Zwei D am m . -ine jüngere und rkne 

ältere, wünjchen, da es ihnen an  Herren» 
bekanntschast mangelt, nüt Herren in B rief. 
Wechsel zwecks H eirat zu treten. W itwer 
mit Anhang bevorzugt, da Damen sehr 
kinderlieb sind. Diskretion Ehrensache.

A ntwort erbeten m it B ild  »nter 
148V an  die GejchSitssiells d e r .P re sse" .



Nach Gottes unersorschlichem Ratschluß entschlief heute 
nachmittags 51, Uhr sanft nach langem, mit Geduld 
getragenem Leiden, das er sich im Felde zugezogen hat, 
mein inniggeliebter, herzensguter Mann, lieber Sohn, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

ä M 8l  M k m g
im 45. Lebensjahre.

G r a m t s c h e n  den 11. M ai 1918.
Die tieftrauernde Gattin 

nebst Eltern und Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 4 Uhr nachmittags, 

vom Trauerhause R o b e r t  S c h m i d t  aus statt.

Ruhe sanft in Frieden, still von uns beweint,
Bis des Himmels Frieden Dich mit uns vereint

...........  E

Kwn SonnernSes«

i H dem im Monat Mai geb. Ge- K 
^  burtstagskinde Frl. 8«»vI,Lv ^

I H daß d. ganze Segler- W
' . A strsß- wackelt. B

.-M'.

Dle öffentliche V e r p a c h t u n g  derApfelnutzung
an der Nordseite der Pflasterstraße 
Thoruisch P apau—Lissomitz findet am

Sonnabend den 18. Mai,
nachmittags 3 V4 A hr,

im Büro der königl. Domäne Thonnsch 
Papau gegen Barzahlung statt. Ge­
schlossene Angebote sind bis zum 17. 
d. Mts. einzureichen.
Jer WegeverdandsvMeher

Wi!8-n .W M eM -IkkM M U
e. B .

Mittwoch den 15. Mai, abends 8 llhr,
im Keinen S aa l des SchStzenhauseS:

V ersam m lung
zur Besprechung über die Beschlagnahme 
und A blieferung der Mesffngdrücker und 

-Griffe der Türen und Fenster nsm.
D ie Hausbesitzer von Thorn und Vorstädten, auch Richt* 

Mitglieder, werden zu dieser wichtigen Besprechung ergebsnsi

DerVochanS

I n  rneinem Schönschreib-Institnt 
Seglerstr. 25 wird gelehrt:
Schönschrift,

Buchführung,
Stenographie,

Maschinenschreiben.
Deinen und Herren aller Stände 
.können sich an diesem Lehrgang 
beteiligen. H V » sn < r i'. 
K alligraph u. Schouschristlehrer, 

gegründet 1899.

M andolinen- und 
B io li»  - Unterricht.

Wilhelmstraße N , 1, l

I n  den schweren Kämpfen im Weste« erlitt den Helden­
tod am 26. April unser jüngster, guter, hoffnungsvoller 
Sohn, Bruder, Neffe und Vetter

Vrrmgott kinger
rm blühenden Alter von 18 Jahren, 9 Monaten.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an 
Thorn den 11. Mai 1918

die trauernden Eltern
und Geschwister.

Für die wohltuenden Beweise freundlicher T e il­
nahme anläßlich der Beisetzung m eines lieben  
Sohnes W s t t s r  spreche ich, gleichzeitig im N a­
men meiner F am ilie , unseren herzlichsten Dank aus.

Ganz unerwartet erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß am 3. 5. infolge eines Voll­
treffers mein lieber Mann. der liebevolle Vater 
seiner Seinen Vrsvl, unser einziger Sohn, 
Schwiegersohn. Bruder, Schwager und Onkel 
der

Unteroffizier

llietisrll P M e
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, 

im Aller von 33 Jahren den Heldentod ge­
sunden hat.

G r a m t s c h e n  den 13. M ai 1918.
Än tiefstem Schmerz:

geb. iiioUtK v.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittags entschlies - nach schwerem 

Leiden meine lieb« Frau

LIss LvUvvr
geb p r t t L S v k « ,

im 40. Lebensjahre.
Thorn den 12. M ai 1918.

Zm Namen der Hinterbliebenen:
Ober-Postinspektor Lettner,

Hauptmann d. Res.

LeileidsSntzenmgen dankend abgelehnt. Die Bei­
setzung erfolgt auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille.

F ür die vielen  herzlichen Beweise innigster T e il­
nahme bei der Beerdigung unseres teuren E nt­
schlafenen, insbesondere dem Herrn Pfarrer so ffs t  
für die lieben und trostreichen W orte am Grabe, 
auch dem Lehrerkollegium und den Schülerinnen der 
W h , Mädchenschule zu Thorn-Mocker für die weihe­
vollen Gesänge sagen w ir hierm it herzlichsten Dank.

Thorn, im M ai 1918 .

F am ilie  U W lW M

- UnMiele. NmAA 1
Bon Dienstag bis Donnerstag:

Drama in 1 Vorspiel 
F t U s U k M .  und 3 Allen.

Hauptrolle L o r i»  b L o r s n a  als Rafaela.
P e r s o n e n :

Bernhard, Graf von Wartenstein . . Raxuas Stkektsr. 
Rafaela seine Frau . . . . . . L r ir s  S r o r s u s  
Irene, seine Nichte . . . . .  . Gertrud Welker. 
Horst. Baron von Wetten . . . . Harry Liedtke.

L i - n s  « o r - s u s .

Sie gemimt sich ihren Mmn.
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptrolle L r U r »  S l S s n s r .
__ P e r s o n e n :

Erika Müller -------- L i-N cs  V IL sir« !'.
Leo, ihr Gatte . . . L e o  Peukert.
Sabine von Horst . . Sabine Jmpekoven.
Herbert Meyer . . .  Herbert Paulmüller, .

G r o ß e  M i t t a g e n  p o m  M l m a m t .

r s n te s I - V k s s t s r
Neustädtischer Markt 13.

Spielplan von Dienstag bis Donnerstag: "M g

ver heer See M it.
Zweiter Teil des Filmwerks „Der lebende Tote".

......  In  4 Akten. ------

vie vier ftnger.
Kriminalroman in 3 Akten.

Nach einem Entwurf von H . Hskinsrri». 
rr sn lL  der Hauptdarsteller.
V iktor- ^ » » s o n ,  als Graf Perez.

Die Welt-Schau

( s m i l i v
ist nach erfolgreichem Gastspiel vom

Urliiu Ä e iM iij
auf der Schillerwiese beim Zregeleipark eingetroffen.

CrSfsnnngsvorstellung
Mittwoch den 15. Mai. abds. 7 Uhr.

Donnerstag den 16. u. folgende Tage, jeden Abend Punkt 
7 Uhr Besteigung des 30 m hohen Turmseils durch Camilio 
Mayer, mit seinen in Thorn noch nie gesehenen Luft- 
Attraktionen. 2^2 Monate war der kühne Artist in dem 
Manege-Schaustück Torpedo-Los des Zirkus Sarrasani in 
Dresden das Tagesgespräch, woselbst S. M. der König 
von Sachsen, Jhr^e königl. Hoheit Prinzessin Mathilde 
nebst großem Gefolge für die kühnen Leistungen ihre be­
sondere Anerkennung aussprachen.

( s m M o  kßszfGr em Wunder 
menschlicher Kunst!

Sonntag den 18. Mai und Pfingsffeiertag 
2 Vorstellungen, nachm. 3 Uhr u. abds. 7 Uhr.

-Preise der Plätze: Sperrsitz 2,M AN., Reserv. 2 M k..' 
I. Platz 1,S0 Mk., Stehplatz 0,80 Mk. Billett-Vorverkauf 
im Zigarrengeschäft 6slüekmunn LnNski, Filiale Artushof. 

Bei Regenwetter findet die Vorstellung am nächsten 
schonen Tage statt.

Hochachtungsvoll E s m M t S

H s M l  G i-V 'K .rlr..
Dienstag den 14. Mai 1918:

Aches HwMnMnkWMt,
lStceichmiisi!!»,

ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Batls. Jnf.-Regts. Nr. 61. 
Leitung: Obermustkmeister l l s n r lk n F .

Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Person 30 Pfg-
Hoch°chlung-«°ll O - .

Auf dem Wollmarkt
ist nur noch M ontag und Dieustafl d as Tagesgespräch 

sämtlicher Großstädte zu sehen:

Nie WeWÜk WMÜff-SßWk
Neueste Illu sion : Halb S p in n e, halb Mensch.

Die Spinne weiß und errät alles.

Anfang 6 Uhr. ^  stündliche Vorstellungen.

»licht«
Kleinkunstbühne,

Gerechtestraße 3.

Täglich ab 7 U h r:

Der erWassige, 
humoristische

W M iele  separiert.
lliiteriissljier >

sucht sofort besseren Mittagstisch.
Angebote mit P . eisang. unter 1442 

an die Geschäftsstelle der „Presse".Nr. 23S
der „Presse", Jahrgang 1914,

kauft zurück
die G e s c h ä M -ll- .

An» Sonnabend Abend zwischen  ̂ l« 
bis 8 Uhr auf dem Wege von Resor*
„lierker Kirche bis Grandenzerstrahe M

verloren.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Korn L  LodÄtLS.
Verloren

d im kelgrane Haudtasche von Leder n. 
desgl. Futter in der S ch lachthau sstE  
In halt: Portemonnaie mit etwa Z 
4 Mk., 1 Schlüssel, Taschentuch u. Ham  
schuhen. Ehrlicher Finder wird gebetu - 
die Tasche gegen Belohnung a b z o g t . 
bei Frau Lstslg, Backerstr. 23 ,1

Ein fast neues
R M u c h  d e r l E . ,

von Mellienftr.—Rosenorvstr. Bitte r  ̂
selbige abzugeben, da diejenige ihe! 
erkannt ist, die es aufgehoben hat. §MeNienstraße 64 -

M i m  ei« W G
von Altstödlilchen MarN bis Schulstr. ^  

Gegen Belohnung abzugeben m  
Gelchästsstelle der ..Presse'. ^

Hierzu zweites Matt.



Ar. I« . T)srn. Dienstag den 14. Mai i«n«. 36. Zahrg.

Die prelle.
«Zweite- Statt.)

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

147. Sitzung vom 11. M a i.
Am Regierungstische: Kommissarien.
Vizepräsident Dr. P o r s c h  eröffnete die S it­

zung um 11^ Uhr.
I n  d ritte r Beratung werden die Gesetz­

entwürfe W er die Niederschlagung von Unter­
suchungen gegen Kriegsteilnehmer, über die An­
rechnung des Kriegsdienstes auf das Besoldungs- 
dienstalter der katholischen P farrer, über Krieas- 
zuschläge zu den Gebühren der Notare, Rechts­
anwälte und Gerichtsvollzieher und zu den Ge­
richtskosten ohne Besprechung angenommen.

Der Gesetzentwurf über Erhöhung der Eisen- 
Lahnfahrkosten bei Dienstreisen der Staatsbeamten 
w ird  in  der zweiten Beratung auf Antrag des 
Abg. D r. v. K r i e s  (kons.) an die Staatskommis- 
sionen verwiesen.

Gs fo lg t die Beratung des Antrags der Abgg. 
R i c h t n r s k y  u. Gen.: die Regierung zu er­
suchen, im  Interesse der Volksernährung geeignete 
Maßnahmen zur
DeLLmpfr-ng der SchLdKnge LandwiLtsWftlicher 

Kukturpflauzen
AN ltroffen und gleichzeitig eine nachdrückliche För­
derung des S ch u tze s  n ü t z l i c h e r  V o g e ! , -  
arten anzustreben. D ie erforderlichen M itte l sind 
in  den Staatshaushalt der landwirtschaftlichen 
Verwaltung 1919 einzustellen.

D ie Agrarkommisston -beantragt die unver­
änderte Annahme des Antrages.

Abg. R i c h L a r s k y  (Z tr .) -  E ine stärkere Be­
kämpfung der landwirtschaftlichen Schädlinge ist 
im  Interesse der Dolksernährung dringend not­
wendig. Jetzt im  Kriege hat sich die F e l d  - 
m ä u s e p l a g e  besonders bemerkbar gemacht. 
Notwendig ist eine bessere Handhabung des Vogel­
schutzes zur Bekämpfung der schädlichen Insekten.

Abg. S i e l e r m a n n  (kons): W ir  stehen dem 
Antrage sympathisch gegenüber. Der Schaden, der 
der Landwirtschaft durch alle diese Schädlinge er­
wächst, w ird  noch nicht überall genügend gewür­
digt. E in  besonderes Augenmerk ist der in  man­
chen Gegenden besonders stark auftretenden Ham- 
sterplage zuzuwenden.

Der Antrag R ic h t a r s k y  w ird  a n g e ­
k o m m e n .

Es fo lg t die Beratung des Nachtrags zur 
Denkschrift über die

BHettigUstgr dee KrjeMchäden
in  den vom feindlichen E in fa ll berührten Landes­
teilen.

Abg. K r e t h  (kons.): Der Schaden in  Ost­
preußen ist außerordentlich groß, er w ird  auf fast 
1A, M illia rd e n  geschätzt, 275 000 Wirtschaften sind 
davon betroffen. Der Wiederaufbau Ostpreußens 
w ird  naturgemäß v ie l Z e it in  Anspruch nehmen. 
Es muß aber unter allen Umständen vermieden 
werden, daß die Genehmigung der Baupläne lange 
verzögert w ird . W ir  verlangen vo r allem, daß 
Grenzschutzmaßnahmen getroffen werden, die uns 
gegen eine Wiederholung derartiger, russischer 
ÜLerffallsversuche sichern.

M g . B r ä m e r  (kons.): W ir  erwarten, daß 
die Laichwirtschaften ausreichend entschädigt 
werden.

Abg. K a n z o w  (Fortschr. V p t.) : Der Wieder­
aufbau Ostpreußens mutz möglichst beschleunrgt

stellt, sodaß noch 
in  der regelmäf
entstehen können." (B e ifa ll., __ _
Grund, m it Vertrauen rn die Zukunft zu sehen. 
Weiter te ilte der Staatssekretär m it, daß der V or­
stoß gegen Ostende ein voller M ißerfolg der Eng­
länder gewesen und der englische Bericht un­
richtig sei. (Beifa ll.)

Abg. G i e b e l  (Soz.) bringt Arbeiter- und Be- 
amtenwünsche vor. Durch die Anrechnung der 
Kriegszulage für Mehrarbeit auf die Krisgs- 
teuerungszulage werden die Angestellten geschädigt.

Staatssekretär des ReichsmarineamLs v o n  
C a p e l l e  erwiderte, daß heute draußen und da- 
W m  sehr schwierige NoLstandsverhälLnisse bestehen. 
E r tue sein Möglichstes, um diese Notstands- 
verhältnisse Zu mildern. Aber das Reichsmarine- 
amt könne nur im Zusammenwirken m it der Reichs- 
finanßbehörde und dein preußischen Finanz­
ministerium helfen. Bei Beginn des Krieges be­
zogen die Beamten in  Heer und M arine Kriegs­
zugZulagen. A ls  später die Teuerungszulagen einge- 

Wuroen, verlangte NeichsfinanzLshörde im 
Interesse gleichmäßiger Vebandlung der Z iv il-  und 
M ilitärbeam ten, daß 
Teuerungszulage die 
kürzt werde.

A dm ira litä tsra t H a r m s  bemerkte, daß die 
Verwaltung bestrebt gewesen sei, die Gehälter der 
VüroLeamten zu erhöhen. Die Besoldungsreform 
komme erst nach dem Kriege. Alle Wünsche" wurden 
wohlwollend berücksichtigt werden.

Abg. W e i n h a u s e n  (fortschr. Vpt.) freut sich 
der erfolge eichen Abwehr der versuchten englischen 
Handstreiche gegen die Ausgangshäfen unserer 
Unterseeboote.

Montag: Fortsetzung.

politische TaaeZschau.
HinVeRL-WM Dchck.

Seiner Majestät dem Kaiser ist am 7. M a i 
folgendes Telegramm des Generalfeldmarschalls 
v. H i n d e n L u i I  zugegangen:
Seiner M ajestät dem Kaiser und König, Potsdam.

Euerer Majestät lege ich alleruntertänigst fü r 
die an mich gerichteten gnädigen Worte ehr­
furchtsvollen Dank zu Füßen. Ich L in  hochbeglückt 
darüber, daß die a lten Beziehungen meiner Fa­
m ilie  zur M arienburg nunmehr durch die Gnade 
meines Kaisers, Königs und Herrn in  einer mich 
so hoch ehrendsn Weise erneut werden sollen 
Gottes Schutz sei auch ferner die Ostmark fü r alle 
Z e it befohlen!

Feldmarschall von Hindenbuvg.

W W fg e  BeratttUgvn im  Crotzen Hauptquartier.
In s  Große Hauptquartier, wo, w ie gemeldet, 

bereits. Reichskanzler G ra f ». H e r t  l  i  n g an- 
wefendg stiür- uuumehr auch König L u d  w ig  v o n 
B a y e r n  sowie K a i s e r  K a r l  abgereist.

drW e Lestmg.
Die B e s p r e c h u n g e n  d e r  P a r t e i e n  zu 

_____ . .  ,  .  , der heute auf der Tagesordnung des Abgeord-
werd?ir. __ .... > netsnhausss stehenden dritten Lesung der Ver-
.  Dre Deickschrrst wurde der verstarkt.n Haus- wurden Es
haltskommisston überwiesen.

D am it war die Tagesordnung Erschöpft. 
Nächste Sitzung: Mkntag den 13. M a i, nach- 

m ittags 2 Lhr. D r il le  Beratung der Wah.- 
lechtsvorlagen. — Schluß 12N Uhr.

Deutscher Reichstag.
163. Sitzung vom 11. M a i, 2 Uhr.

Am Tische des Bundesrats: von Gapelle.
A u f der Tagesordnung steht der Haushalt der

Marrneverrvaltung.

^ ^  ' 'der die Wi-eiderherstellung des 8 3 der Regie­
rungsvorlage m it dem gleichen Wahlrecht fordert. 
I n  den Fraktionssitzungen, die alle Parteien fü r 
heute Vorm ittag -angesetzt haben, w ird  noch ein­
mal alles erörtert werden. Das Zentrum w ird  
seine Sicherungsanträge von neuem einbringen. 
W ie sich die Kons-ervaLiven stellen werden, dar­
über ist b is jetzt nichts b-kannt. — I n  der „D eut­
schen Tagesztg." w ird  gesagt: E in Versuch, den 
wahrscheinlichen Gang der Ereignisse in  der d r it­
ten Lesung vorauszusagen, wäre zwecklos. Über­
raschungen sind immerhin möglich. — Der „V o r­
w ärts" schreibt: D ie Radikalisierung der Massen 
w ird  durch das Verhalten der M iktelparteien rm 
höchsten Matze gefordert. Scheitert die W ahl- 
rsform, so w ird  die Sozialdemokratie den V o rte il 
davon haben. Eine m it Bestimmtheit zu erwar­
tende Folge ist der Massenabmarsch nach links, 
und das gleiche Wahlrecht kommt dann erst recht.

Annahme des BvanMweipmchrojpsls.
Der Reichtagsausschutz zur Borberatung des 

Branntweinmonopols kam in  seiner Sonnabend- 
Sitzung zur Abstimmung über den entscheidenden 
8 1. Dieser 8 1 bestimmt in  der Fassung der 
Regierungsvorlage, daß der im  Jnnland Her­
gestellte B ranntwein aus der Brennerei zu einem 
Übernahmepreis an das Reich abzuliefern ist. 
Die Verarbeitung von Branntw ein zu Trink- 
Lranntwein soll aussirlieNich dem Reiche zu

ausschüsso einzurichten. E in Antrag E b e r t  (Soz.), 
der auch von der fortschrittlichen Volkspartei unter­
stützt w ird, ersucht den Reichskanzler, veranlassen zu 
wollen, daß die den Angestellten in  den M arine­
betrieben für Mehrleistungen zustehenden prozen­
tualen Pauschsätze auf Kriegsteuerungszulagen nicht 
angerechnet werden. , ^

Abg. D r. P f l e g e r  (Z tr.) berichtet über dre 
Ausschutzverhandlungen und dankt der deutschen 
Flotte im  Namen des Volkes fü r ihre aufopferungs­
volle Tätigkeit. (Be ifa ll.)

Staatssekretär des ReichsmarineamLs v o n  
C a p e l l e :  Ich danke fü r die anerkennenswerten 
Worte des Berichterstatters. M it  dem unbe­
schränkten U-Bootkrieg sei eine sehr starke See- 
offensive gegen die Entente begonnen. Auch für 
A p r il lauten die Nachrichten günstig. Natürlich 
seien auch Verluste eingetreten, aber der Zuwachs 
der U-Boote habe die Zahl der Verluste immer 
übertrafen. Unsere Seeoffensivs stehe heute stärker 
da als bei Beginn des unbeschränkten U-Boot- 
krieges. Das gebe uns die sichere Aussicht auf 
schlietzlichen Erfolg. Der U-Vootkrieg wachse sich 
immer mehr zu einem Kampf zwischen dem U-Boot 
und der Neubauleistung an Schiffen aus. Bisher 
haben die monatlichen Versenkungsziffern den Neu­
bau noch stets um ein Mehrfaches übertreffen. Das 
geben selbst die Engländer zu. Lloyd George er­
klärte am 9. A p r il:  Wenn der Landkrieg verloren 
Sehen sollte, so sei der Seekrieg noch lange nicht zu 
Ende. W ir  werden abwarten müssen, ob das eng­
lische Volk sich diese Drohung zu eigen mache. Tue 
es das, so wurden unsere U-Boote weiterhin ihre 
W icht tun, und der Erfolg werde nicht fehlen. 
(Beifa ll.) Die Gegner werden sehen, daß unsere 
U-Boote es länger aushalten. Soweit es irgend

fassunHsvorbags sind gestern fortgesetzt worden. Es 
tagten beide F lügel der n a L i o n a  l  l  i  b e r  a l e n  
P a r t e i  und der Vorstand der Z e n t r u m s -  
f r a k t i o  n. W ie der „B s r l. Lokakmz." hört, ist 
der KomprDmißgedanle auch in  diesen Sitzungen 
erörtert worden, ohne daß ein poM ves Ergebnis 
herausgekommen wäre. Bon den ira-LianaN-be- 
ralen Gegnern des gleichen Wahlrechts ist der 
Antrag Lohmann in  etwas veränderter Form ein­
gebracht worden. Bestimmten Wählerschichten 
solle ermöglicht werden, zwei Zusatzstimmen zu 
erlangen. Von den nM onaM bsra lsn  Anhängern

betrieben werden. Dieser Paragraph wurde m i t  
14 g e g e n  12 S t i m m e n  a n g e n o m m e n .  
Die M e h r h e i t  setzt sich zusammen aus den 
Konservativen, der Deutschen Fraktion» den Na- 
tiona lliLera len und den Sozialdemokraten, zur 
M i n d e r h e i t  gehören die FortschriLtler, das 
Zentrum und die Unabhängigen Sozialdemo­
kraten.

3 « r BevsEutzg dtzs UmsMteikrgesetzeK 
wurde von den konservativen M itg liedern  des 
Reichshaushattsausschusses beantragt, die Steuer 
erst bei einem jährlichen Entgelt von mehr als 
3000 M ark beginnen zu lassen. Auch die Steuer- 
pflicht bei dem bisherigen Waren-Umsatzsteuer- 
gesetz beginnt erst ber 3000 Mark. W eiterhin 
wurde von den konservativen M itg liedern  eine 
Staffelung des Steuergesetzes nach der Größe des 
Umsatzes vorgeschlagen. D ie Steuer soll nicht so­
fort, w ie die Regierungsvorlage vorsieht, m it fünf 
von Taufen beginnen und in  dieser Höhe bleiben, 
sondern geringere Umsätze sollen niedriger be­
lastet, dagegen größere Umsätze schärfer zur Steuer 
herangezogen werden.

StrefematzMs BntwaoL auf ErKergejrs Vorstoß.
Der A ngriff, den ErzLerger im  Hauptausschuß 

neuerdings gegen die Regierung unternommen 
hat, knüpfte, so schreibt die N ationalliLera le  
Korrespondenz, an die Vorgänge in  der Ukraine 
an, ging aber w e it über dieses Z ie l hinaus. E r 
war nach Form und In h a lt  a u f  d ie  s c h ä rfs te  
D i s k r e d i t i e r u n g  d e s  R e i c h s k a n z l e r s  
in  der Regierung angelegt. ErKergers B orw urf 
ging m it klaren W orten dahin, daß der Kanzler 
und die Regierung gegenüber der Obersten Hee­
resleitung k e i n e n  e i g e n e n  W i l l e n  HLLKn, 
sondern nur ihre Puppen seien. Nachdem Herr 
von Payer als Vizekanzler erklärt hatte, daß die 
Regierung nicht unter einem Druck der Obersten 
Heeresleitung flehe, enthielten Erzbergers Worte 
nichts mehr und nichts weniger, als daß Herr 
P a y e r  d i e  U n w a h r h e i t  g e s a g t  habe. 
Der Abgeordnete D r. S t r e s e m a n n  ist Herrn 
Erzberger in  allerschärfster Weise entgegengetreten 
E r hat ihm vorgeworfen, daß er o h n e  j e d e s  
V e r a n L w o r t l i c h k e i t s g e f ü h l  durch seine 
Antrage D e u t s c h l a n d  i n  d e r  A c h t u n g  d e r  
W e l t  h e r a b s e t z e ,  die Reichsregierung zum 
Sturz bringe und dadurch eine Krisis Herauf­
beschwöre, deren Folgen unabsehbar seien. An die 
M iM e d e r  des Z e n t r u m s  M e t e  D r. Strese 
mann das dringende Ersuchen» in  der gegenwär­
tigen Lage auf die LffenMche Stimmung Rücksicht 
zu nehmen und sie nicht unnötig zn erregen. 
Diesem Ersuchen soll anscheinend die bereits m it­
geteilte Erklärung der ZentrumSfraktion Rech 
nung tragen. '

W ie  der „B e rl. LokalaNz." hört, hat die Reichs- 
tagsfrartion der Fortschrittlichen Dolkspartsi be­
schlossen, sich in  Fallen der auswärtigen P o litik  
rm Hauptausschuß durch die Herren F is c h b  eck 
und M ü l l e r -  Meiningen anstelle der Herren 
Gothein und Haas vertreten zu lassen. Beide 
Herren stehen in  den Fragen der Ostpolitik auf 
dem vom Vizekanzler von Payer vertretenen 
Standpunkt und nur ß b i l l i g e «  den j ü n g s t e n  
V o r s t o ß  E r z b e r g e r s .

WErles PHtzroimm.
Ministerpräsident W e k e r l e  erschien an der 

Spitze seines zum zweiten M a l umgebildeten 
Kabinetts im  Wgsordnetenhruse und h ie lt eine 
Programmrede. Wekerle erklärte, die W a h l  
r e i f o r m  mü s s e  e r l a d i g t  werden, da diese 
Frage die öffentliche Meinung in  Aufregung ver­
setze und ins  politische und wirtschaftliche Leben 
ein Moment der Unsicherheit hineintrage. D ie 
Wahlreformvorlage werde jedenfalls den Cha­
rakter des allgemeinen Wahlrechtes besitzen, auch 
weide gesagt werden, daß «ine weitere Aus­
dehnung des Wahlrechtes automatisch erfolge.

D «  Urtekl üm Weich«« Spfonageprozeß.
I n  dem am Sonnnabend in  Bern beendigten 

Spionageprszsß wurde der Haupt-angeklagte 
M o u g e o t  zu zehn Zähren Zuchthaus. R a ­
sche l  z« v ie r Zähren Zuchthaus und B r L s t l e i n  
zu drei Monoton Gefängnis und 2000 Frank Buße 
verurte ilt.

M a iu ri«  abgesägt.
Neüter meldet am tlich: Eenera-lmajou M aurice 

ist pensioniert worden.

Die M V -ösiM -u  FinEzenj.
Temps" zufolge beträgt das Ergebnis der in ­

direkten Steuern und Monopole im Zähre 1918 
402 625 700 Francs. Gegenüber den Schätzungen 
des Voranschlages ergibt sich ein A usfa ll von 
35Z4 M illionen, gegenüber dem E rtrag  vom A p r il 
1917 ein Ausfa ll von 5107 000 Francs, der haupt­
sächlich infolge der großen Unterbilanz der Zoll

Die dänischem Lchndtatzswahlen.
Bei den am Sonnabend in  Kopenhagen statt- 

gefundenen Landstingswahlen wurden gewählt 
19 Ungehörige der Linken, 14 SoziaEdemokvaten, 
10 Radikale uitd 10 Konservative. Der neue 
Landsting besteht demnach aus 27 Regierungs- 
aichängern und 44 Oppositionellen. Das W ahl- 
eryebnis von den Faroer steht noch aus. (D am it 
ist die fernere N eu tra litä t Dänemarks gesichert. 
Die Schriftltg.)

LitajMrs AnerkeMMg dutzch DenUchlakk.
Dem Präsidium des litauischen Landesrats ist 

am 4. M a i eine vom Kaiser uitd dem Reichs­
kanzler unterschriebene Urkunde ausgehändigt 
worden, durch die der u n a b h ä n g i g e  ir iL a .u -  
ische S t a a t  vow Deutschen Reiche anerkannt 
w ird.

ZrHchMtekÄM des ffm rM en  Lchrdtatzss. 
„Berlingske Tidende" meldet aus Helsingfors, 

daß der finnische Landtag wahrscheinlich am 15. 
M a i zusammentreten w ird. D ie in  W iLorg ge­
machte Beute w ird  auf 2 M illia rd e n  M ark ge­
schätzt, die Gesamtzahl 'der Gefangenen m it 89000 
angegeben.

Engkamd und Finnland.
W ie „Stockholms Tidningen" aus Hslsingfors 

erfährt, hat der dortige e n g l i s c h e  K o n s u l  
dem Senat einen Vorschlag über die Regelung 
der diplomatischen Beziehungen zwischen England 
und F innland uterbreitet. D ie -endgiCtige Rege­
lung soll freilich erst dem Friedenskongreß vorbe­
halten bleiben, doch w ird  einstweilen die pro­
visorische Anerkennung der finnischen Selbständig­
keit in  Aussicht gestellt unter der Bedingung, daß 
F inn land Garantien für die Aufrechterhaltung 
feiner N eu tra litä t bietet, den britischen Unter­
tanen und den britischen Waren freies Durch- 
gangsrecht über F innland nach Rußland zusichert 
und ihnen die Benutzung der finnischen te rrito ria -' 
len Gewässer gestattet. Wenn F inn land h ie ra u f 
eingegangen ist, erklärt sich die englische Regie­
rung bereit, seinen Charge d'affa ires nach F inn­
land zu schicken. — (F inn land  w ird  der englischen 
Unverfrorenheit hoffentlich die gebührende A n t­
w ort erteilen. D ie Schriftltg .)

Um dtze rihsrgaÄe der VGvwaDHrg in  pMrHHe 
HLnLw.

I n  W a r s c h a u  fanden unter Vorsitz des 
Vewaltungschefs Exzellenz Steinmeister Beratun­
gen in  der Frage der Übergabe der Verwaltung in  
polnische Hände m it folgendem Ergebnis: Ge­
wiss« Zweige der Verwaltung können den p o l­
nischen Behörden gleich nach Erlangung der Ge­
nehmigung der Zentralbehörden der Okkupations­
mächte in  B e rlin  und W ien übergeben w e rd « , 
Andere, welche sich grundsätzlich schon jetzt zur 
Überweisung eignen, bedürfen der Besprechung der 
Einzelheiten, welche in  blonderen Kommissions- 
beratungen erfolgen soll. Andere wieder werden 
erst m it dem Augenblicke der Übernahme der ge­
samten Verwaltung durch die polnischen Behör­
den übergeben werden können.

PoLnffche FrHHMsSHftLetzichWn.
M e  aus Warschau gemeldet w ird , wählte der 

ausführende Ausschutz des nationalen Zen trum ^ 
welches das Z ie l verfolgt, den polnischen S taa t 
noch w ä h re t  des Krieges zu befreien, zum P rL - 
sidenten des nationalen Zentrums den Prinzen 
M acie j R adziw ill, der öffentlich auch in  deutsche« 
Zeitungen fü r den Anschluß Polens an M i t t e l  
europa eingetreten ist.

Frettassrtttß russischer KrfimM«ÄvtzrLchHe«.
Aufgrund der allgemeinen A m n e s t i e  So» 

1. M a t wurde eine große Zah l der in  den Ge­
fängnissen befindlichen politischen und K r im in a l 
Verbrecher befreit» u. die früheren M in ister des 
Regimes der R o m a n o w  und K e r e v s k i s  
Freiheit gesetzt, ausgenommen die wogen H o H  
Verrats und Betrugs ve ru rte ilten ; im  ganzen hal­
ben 200 Personen, unter ihnen S u c h o m M u ^ M  
die Kasematten von K re K  verlasset *

Da§s aurerikchnW e He!^.
Aus N e w y o r k  w ird  gemeldet: GeUeM  

W o o d  w il l  demnächst aus Gesundheitsrücksichten 
zurücktreten. Allgemein werde angenommen, datz 
seine K ritiken der amerikanischen Kriagsvorböh 
Leitungen die Veranlassung bieten. D ie beschloß 
nigten Einberufungen hatten zur Folge, daß iü  
schlecht vorbereiteten Lagern erschrecklich viel? 
Seuchen, besonders Masern und Lungenentzündung 
auftraten, und daß die amerikanische Industrie  
infolge der massenhaften Einberufungen roeml 
nicht lahm gelegt, so doch stark eingeschränkt wer­
den müßte.



Bekanntmachung,
betr. die Benutzung von Eisenbahnwagen.

Im mer wieder gehen von militärischen Dienststellen und 
kriegswirtschaftlichen Betrieben, die dringende Aufträge im Heeres- 
interefse auszuführen haben, Klagen darüber ein, daß einzelne
Versender

«) Wagen, die ihnen von der Eisenbahnverwaltung zur Be­
förderung bestimmter, dringend benötigter Güter „bevor 
zagt" gestellt worden sind, zu anderweitigen Zwecken 
verwenden,

b) Wagen, die sie belade» erhalten haben, nach Entladung 
ohne Einverständnis der Eisenbahn wieder beladen.

Ein solches Verfahren widerspricht den Interessen der öffent­
lichen Sicherheit. Für den Bereich des 17. Armeekorps einschließ­

lich der Festungen wird daher auf Ersuchen des Kriegsministeriums 
und gemäß Z 9d  des Gesetzes über den Bckagerungszuftand vom 
4. Juni 1851 und Z 1 des Abänderungsgesetzes vom 11. De­
zember 1915 v e r b o t e n :

daß der Versender die ihm für bestimmte Sendungen von 
der Eisenbahnoerwaltnng überwiesenen Eisenbahnwagen 
«hne Genehmigung der Eisenbahnverwaltnng für andere 
Sendungen verwendet oder für ihn beladen eingegangene 
Wagen ohne Zustimmung der Eisenbahnverwaltnng 
wieder beladet.

Verstöße hiergegen werde», sofern die bestehenden Gesetze 
keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, m it Gefängnis bis zu 
einem Fahre, beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder 
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

D a n  z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n ,  C u l m ,
M a r i e n b u r g  den 6. M a i 1918.

Melk». Generalkommando 17. Armeekorps.
Die Gouverneure der Festungen Graudenz, Thorn.
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Cnlm, 

Marienburg.

B ie h a u fb r iK g W ^
Dem Stadtkreis T h o r n  ist zur Ablie ferung wiederum 

eine Anzahl schlachtfähiger R inder auferlegt worden, und zwar 
sind im  Wege der Zwangslieferung bis Ende J u l i  d. Js. 
39 Stück R inder zu beschaffen.

W ir  fordern die V iehhalter auf, die R inder sofort fre i 
händig dem westpreußischen Viehhandelsverbande zum Verkauf 
zu stellen, w idrigenfa lls  zur Enteignung —  eventuell auf 
Kosten der Säumigen —  durch die städtische V iehaufbringungs 
ksmmisston geschritten werden müßte.

Die Abnahme des Rindviehs erfo lgt jeden M ittwoch 
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr auf der Viehrampe Bahn­
hof Thorn-Mocker.

B e i freiw illiger Abgabe sind zum Ankauf die m it Aus- 
rpeiskarte versehenen Aufkäufer des westpreußischen V ieh 
Handelsverbandes berechtigt; zur Enteignung hat nur die 
städtische Mehaufbringungskoininission das Recht, die m it 
Ausweisen vom M ag is tra t versehen sind.

Die Kommission besteht aus folgenden Herren:
S ta d tra t R o m a n n , Vorsitzender,
Sachverständiger K r e f e l d t ,  stellv. Vorsitzender, 
Rentner N e  « m a n n ,

„ T e m p l i n ,
Viehhändler K a t a r z y n s k i ,
Besitzer K i n k e l .

Thorn den 11. M a i 1918. , ,
, Der Magistrat

wird
j i i r  E rha ltung der

Hafer
dringend und in größeren Mengen gebraucht.

F ü r Hafer, welcher sofort an das nächste Proviantam t 
zur Ablieferung gelangt, wird von» Proviantam t für die 
Tonne ein Preis von 4 S V  M ark gezahlt.

Ich fordere hiermit die Unternehmer landwirtschaftlicher 
Betriebe auf, den vorhandenen Hafer, soweit er innerhalb 
der festgesetzten Höchstverbrauchsmenge im eigenen Betriebe 
bis znr neuen Ernte nicht verwendet werden darf, oder 
sonst entbehrlich ist, s o f o r t  an das nächste Proviantam t 
abzuliefern.

M eine Bekanntmachung vom 11. d. M ts . wird hier­
durch entsprechend abgeändert.

Thorn den 13. M a i 1918.

Der Landrat.

v o rM Z Iio k s ts s  l'A ts In 'a sss i', M a s e lis  45 ?k§.> 
ompkiobll M s M L L S K .

Unsere Kundschaft wird gebeten,

i m  t t ln ie lk te iu
die neuen K  o h l  e n b s Z u g s s ch e i  n e 
einzuliefern, damit in der Kohlenversorgung

keine Stockung
eintritt. Es sind genügend Brennstoffe am 
Lager, um allen Anforderungen nachzukommen.

LlM iM  U M O M .
6. m. b. tz.

kirn  M it te l :  Aoor-, FtLbl., NebtevvLävI». kodier»« psmmonsekv S s Ä v e l,,

erteilt

FM Artiiui Mtzlock,
MM-nstr-iße 8«), 2.

SSmtli»-

Malerarbeiten
M «  A r t  werden savber und fachgemäß 
<msgsführt.

V .  lv ra le rm  erster.
_________ AeMenstraße 113.

IMlkllNlMeil
«it'dazN zehörigem Material zu reellen 
Preisen f. aus «  Dachdeckerrn.
I  -e . . .-.^Lhom -M otker, Geretstraße 24.

W W l l M M W «

, f tk  sste trvckenen Prvdukie

Rnltt, We«, Tlsgksl, ßilhklü
K .  k s n n L ,

 ̂ NStzmaschineu rmd Fahrrüdrr. 
Thorn, ZeMgegeiststratze iz

Berzintte Drahtgeflechte, 
Mehlfiebe, 

Wäscheklammern 
and »och guten Bindfaden

, empfiehlt
L ,s r>  v L S i n p i s L ,

M e n h a n d ln n g , Thoen - P odgorz .

gibt ab
T i m e r  L io l i l lb r i i ! ,

G . m. b. H .

Roßhaarhanbennetze,
unzerreißbar, große Auswahl,

-aarhaubennetze, 
Stirnnetze, -

» « '  Zöpfe sehr biMg.
N .  Culnierstratz« 2-1

s a » s i » o i »
iu k -lke tv ll ÜU SO V ericsi» l

!10V Vagste ............. IN.— »Nr.,
„  .............4 8 . -  ..

kvrtokre i
llm st L  VM , »di. i „ .  

ÄsL^dnrn 23.

und

gibt ab
H s r i ie r  B w ls lih n l! .

G  m. b. H.

Gastwirt
wünscht für die Abendstunden und Sonn­
tags Nebenverdienst.

Gest. Angebote unter L ..  r 4 8 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse

Perfekte Stenotypistin, in Buchführung, 
deutsch-polnischer Korrespondenz firm , in 
allen Kontorarbeiten erfahren m it guten 
Zeugnissen über 7jähriger Praxis sucht 
Stellung als

Girtsiekretärirr
oder ähnlichen Posten, eventl. cmch als 
Gesellschafterin.

Gest. Angebote u n te rn .  1 4 0 8  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Suche ab 1. 6. einen obligat

Geiger oder 
Geigerin,

die eventl. auch täglich eine Stunde die 
1. Geige vertritt. Talsiraße 25.

ilordrus.ttrsksüd3ö.t.u!§snbLö.Vivtor!rdL<1. liots! kürst Lisrnsrel!.'

Berlinisch« LeLens-Verstcherungs-Gesellschaft in  B e rlin  m it ihrer 
Zweigniederlassung DellLsche Militärdienst-Versicherung in  Hannover

^Levens-I MMtärdreW-, Aussteuer-,. 
Unfall und Hast-flichtverficherungen.

Prospekte und Auskünfte durch den Vertreter
Herrn 8. N rr lM l in Thsrm, Seglerstraße 3, 

Telephon 127.

I  EMej
freihändig und ohne Bezugsschein verkauft

Stärkefabrik Thorn.

^u s k u a ttr  ksLs«V sr°vs!tun ir

Arbeiter
lind

Arbeiterinnen
fü r unsere Ziegelei Gramtschen 
sofort gesucht.

Nvinl'ikll MtmAin k.!». H.U. 
Hausdiener

sucht sofort 
Eins tüchtige

Verkäussritt
kann sich zum E in tritt per 1. M a i rnelden. 

95 P fg .°G a -a r. Elisabethstraße 6. 
F ü r meine Buch-Musikalien und Pa- 

pierhandlirng suche ich zu baldigem 
E in tritt ein

LchrsiMIei»
mit guter Schulbildung. Nr??r L M s s r,

Ordentliche

U m lM A M y M L L
23 ÄuÄc 80 i't. Äs ^  versotr. Z?adr'. 31L0.
V*lLo2rrnLrrä. von 17 N., 4 8tüoL soi't. bis 66 L1.,v6ta11verlv. 93.30 E  
M3iLOliZNiLNÄ.v0n27 U.)48tÜ6k 80^.di6 73 N.'-vetLilverlt. 129.75 U . 
jZ sL ra lLäo sS ir dis 23 N., Dstailverk!. 3 Ltüolc sort. 43 N . 
U iLÄ Slrr dsster Uarkeu 12 M ls  von 1.33 bis 3.33 U., sort. 31 1̂.

vt^.von 6 N . drs sur AUt.<)nAl.43 6 Vt2. Kört. 39.50 N .
n u i' s o r t ie r  a n ^ ie ä .s r v o i 'lc ü n k e r ' kusrilco  V o rp n o k n n A  kre r.

S s r S s M s v d s  M l 8 i k v L r e l l - l a ö u 8 t r i e ,
8tammll»n8: k. ?r./^rLN2Ö8i8c;Ir6 8tr2886 3.

Suche zum sofortigem A n tritt einen

Buchhalter
für Lohn- und Kassenbuchhalterei. 

Angebote zu richten an
Schnhmachersir^ 18.

UbrmsGer.
auch ohne Werkzeug, beschäftigt

Katharinenstraße 12.

hat abzugeben
T h s r iie r  R s i W r i k ,

m. b. H .

SuKe eine PöttierWe
in der S tadt. Angebote müer M . 1417 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

längere Zeit bei einer kgl. Behörde tätig 
gewesen, sucht vom 1. 7. 18 Stellung.

Angebote unter M .  1 4 3 3  an die Ge» 
schäftsslelle der „Presse". _____

Welcher Feldgraue 
od. Kriegsbeschädigter
würde eigen

Brunnen
in  seiner freien Zeit reparieren? 
zeuge und Hilfe vorhanden.

Gest. Angebote unter V). 1 4 3 0

Werk.

die Geschäftsstelle der «Presse

Steltknüngebstk.

Eiu einfacher

auch Kriegsbeschädigter wird in Kl. Wibsch 
Kreis Thorn vom 15. M a i oder 1. Jun i

K W .M .
S ofort o-ur 1. Z inn ^

ein Lausbursche
§ gesucht. M iiA 'e» O lr r r iÄ « .

werden gesucht.
Dmupsrväscherei L Lrsr-» ^

« K U »
. zum Kavtoffelschälen
sucht von sofort

V o l k s k ü che. 
Sauberes Mädchen 

oder Stütze,
welches samt!. Hausarbeiten übernimmt, 
von sofort ges. MeNienstr. 62, 2, r.

M M e r l i e lM M M m
oder schulfreies Mädchen zu - Kindern 
gesucht. Daselbst kann sich Auswärterin für 
einige Stunden vorm. melden.

Schulstraße 16.

..IkkMÄkPV"!
Copperniknssir. ?6, Teleph. 526

, , U k M W M

Täglich
das vollständig nett engagierte! 

erstklassigste

Nünfttsr- 
Programm.
ÄI. AN ÜK,

d'.e elegante Sprechki'mstlerm. 
Melodramen.

U .  k!>V « ,
die moderne, siinnnliche 

Vortragsküiistlerm.

M M M W
die Tanz-Diva,

! i. ihren neuesten Tanzschöpfunge

W W M
der brillarste Universal-Vor- 

tragskünstler.

H e rr W W W !
dce elegante Berlm er Salon- 

Humorist und Meldereiter.

Putzer
für Akkordputz beim Loromolivschilppen 
Bahahos Thorn-Mocker. stellt sofort ein

( i. 8 ü M n r t ,  sNgksW s!,
Fischerstratze E

Am Rwvier:
OperettenkapeNmeisier

Herr ZMki'tzsrkvN.
Anfang

wochentags 7 Uhr, 
Feiertags 4 Uhr.

Die Direktion, j

8

Friseurgehilsen 
und einen Lehrliug

sucht von sofort oder später.
k l .  Talstr. ^0.̂

Eincir Friseurgehilsen 
oder eine» Bolontcnr

sucht von sofort oder später
.?LL8t.vL6»»1rsilkr. Gerechtestr.

W  W lM W ,
auch Soldaten, zur Arrshilse gesucht. 

r r .  Cnlmersir.

jüngeres, für den Haushalt m it Kindern 
sofort verlangt Breitestraße 17. 3.

A lT s W a r t ü n g "
für den Vor- oder Nachmittag von sofort 
gesucht._______  Talstraße 43, 1, l.

/  AnsWKLiUttg
gesucht. Talstraße 31. 2.

A n sm ä rte rm  '
für den Vorm ittag von sofort gesucht.

Gerechtestraße 1820, 2, links.

M ttc h e  zu jed. Z e it: Kochmamsell. Lehr- 
^  fräuleiii, Zimmermädchen, Stützen, 
Verkäuferin f. Konditorei, Büfettfräulein, 
Landw irtin , Stubenmädchen, Köchin, M äd­
chen für alles. Kellnerlehrlinge. Hotelhaus- 
diener, Kutscher, Gärtner s/Gartenrestarr- 
rant u. Burschen für Thorn u. a. Städte. 

!8tÄrrZks1rLn« 8 « K L -
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 

Thorn, Schuhmacherstr. 18, Fernspr. 32.

Hirt »rölrl. WO- ir. Slhlsszm«.
elektr. Licht, Bad von sofort zu verm. 

Bismarckstr. 5, 3. Nähe Stadtbahnhos.
Welch edeldenkender, vermögender H err

würde einer Dame die sich augenblicklich, 
irr großer Notlage befindet, 3 M  M a rk r 
aus kurze Zeit leihen?

Gest. Angebote unter M .  1 4 1 3  an die
Geschäftsstelle der „Presse".

M M M -
brosche

aus dem Wege Goßlerstr.— KatharinenD,

verloren. ^
Abzugeben gegen Belohnung in o«  

Geschäftsstelle der „Presse".

M j M l W ' W
stellt noch ein

Gerechte'! r.

für den Akkord stellen ein

skU W lkM lM  M  M !klr-
Z M k iS -Z k U ltz M  TböM.

Arbeiter
gllt gebrüht und zur Hälfte mit Häcksel ver­
mischt, ist ein vorzügliches Pferdefutter.

verlangt . Gcrcchl estr.  ö.


